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LOOP - Editorial

Liebe Leser,
Die Zeitschrifl LOOP
kennen Sie befeils vemutlich seit 17
Ausgaben. Mii der her nun vorliegenden
i8. Ausgabe haben Sie es sicher schon
bemerkl: Wir versuchen, aus der "LOOP"

e ne 'tichtige" Zellung zu machen-

Das neue Layout

Dazu gehörlauch etwas, das man gemein
hin mil "Layout' bezeich nel, und das sich,
vergleichen Sle einmal die Ausgabe 0 bis
17, doch im Laul der Zeil enlwickelt hät.

Nalürlich slnd wir alle keine geborenen
Journalisten, sondern musslen auch im
Lalle der Zeit dazulernen. Uns stand -
und sleht - lmrner die lnformalon unserer
Kunden im Vodergrund, und nicht die
Schönheii.

Viele Briele aus lhren Flelhen haben uns
aber auch erkennen lassen, daß sich eine
Zeilschrift mii einem lichligen" Layout
enJach besser und eichter liest als eine
Aneinanderreihung von Texler.
Natürich soli durch die so gewonnene
Schönheit nichl der lnhalt eiden - daIür

LOOP und der mc-modular-
AT
Die leizte Nummer hal's gezeigt:Auch der
mc modularAT wird nun senen teslen
Plalz in der LOOP lnden. Einlge NDB'
ComputeFAnwender haben sich überdie-
se Abwanderung der LOOP bitter beklagt:
Hier soll all denen de Angst genommen
w€rden, daß aus LOOP bad eine PC-,
XT, AT oder sonslige "Kompalble Zei-
iung wifd. Wirwerden auch in LOOP nicht
jeden AToder PC testen. Wirwollen errei

Daß unsere NDR'Kunden, die im Beruf
oder auch Zuhause m I lBl\,l|zu iun haben,
nicht alein ge assen werden

Daß unsere mc'modularAT Kunden die
glelche Unterstülzung auch nach dem
Kauf erfahren wie unsere NDR'KUnden.

Daßunsere NDR-Kunder auch elwas über
lBl\,{ erfahren, speziellauch was de Kopp-
lung der beden systeme angeht-

Wir wollen nicht aul "Kosten" des NDR-

Compulers arbeilen ' der NDR'Compuler
wird auch n Zukunlt in def LOOP breil
unterstützt werden. Bedenken Sie bltte,
daß der Umiang der LOOP von ehemals
16 Seiten davon 4 Werblng - auf
generell 32 Seiten (diesma 36) - beig ei-

LOOP wid Sie intofmieren

Dies jedoch nur als unverbindliche Vorab-
Inlormalion. Wir haben noch einiges mit
dem NoB-Compuler, speziel aui der
68000 Seile vor. Dies as Hinweis an die
NDF'User, die glauben, es "kommt nichls

Die neue GDP ist da.
Dank der Täligkeit des Herrn Bulwien, der
die Hardcopy-Aufsalzplatine entwickelte,
haben wir nun daraus und aus einigen
Verbesserungsvorsch ägen die neue
GD64HS enlwickell. Die alte GP64 Streil-
irage: Gehl nun der Hardware-Scroll und
das Rücklesen oder nicht?" isi nunmehr
entsch eden: Es gehl.

Grundsätzlich geht es wahrscheinlich: Es
gab tatsächlich eine ltlaskenversion des
GDP9366, bei dem das Timlng so veßcho'
ben war, daß auch das Rücklesen bei der
neuen GDP nicht funklionieft.
Ale neuen Baugruppen werden rnit gete-
sieten GDP'S geliefert - sollten Sie beim
Urnbauen Probleme haben, so KANN es
am GDP iegen.

Für den Umbau haben wir uns einen Um-
bausalz einfalien lassen: Er enthäll die
Leiierplatle sowie alle aufder GDP eingelö-
leten Bauelemenle. Wlr haben den Preis
sehr knapp kalku iert, um möglichst alen
Anwendern einen tJmstieg zu erleichtern.

Ein l\,l| ssverständnis sei vorab behoben:
Die GDP64HS schaJll nur die hardware'
rnässigen Vorraussetzungen f ür Hardscroll
und Rücklesenr Nalürlich müssen Pro-
gfamme dies ar,rch unterslütze n I
Ebenso nalürlch arbe ten bereils viele
Software-Partner daran, ihre Programme

lhre Meinung ist uns wichtig

Schreiben Sie urs lhre lt4einung über die
"neue" LOOP. Wir sind immeran allen VeF
besserungsvorschlägen interessiert

Wir warten aul lhre Beiträge

Die LOOP steht und lälll m I IHREN Beilrä'
gen. Auch wenn Sie glauben, das seidoch
gar nichl so toll: Schicken Sie uns lhre
Programme,lhre Tips + Tricks und Hinwei-
selWir danken lhnen im Voraus.

Ged Graf
unddeLOOPRedakt ion

chem Preis gesliegen isi. Allerdings
werden wirwoh baldgezwungen sein, den
Preis der LOOP etwas anzuheben.

OS/9 oder nicht OS/9

Sellen hai ein Hinweis in der LOOP so die
Gemüier effegi: Oer VeEicht auf OS/9 für
den NDR-Computer. Man rnuß erst einma
mitieilen, da8 man etwas NICHT macht,
um dann JestzLrslellen, wie viele unserer
Kunden nun DOCH gerne OS/9 hättenl
Einer unser Software-Parlner hat sogar m
Rahmen einer "Selbsth ilfe'Aklion ' berels
während der Hannover l,4esse begonnen,
polenliele Interessenten zu sammeln, um
die 50 Lizenzen abnehmen zu könnenl

Nun ging es uns wähend der l\,4esse fast
wie dem SlernlaleFlvädchen: En NDR-
Anwender kam zu uns auf den Stand,
erzähhe uns über OS/9, daß er aul eigene
Kosler ( )sich e nfach50 Lzenzengekaull
und diese bereils an den NDR-Computer
angepasst hältel Wir waren schlcht

[/littlerweile hat auch schon die eßle Vor
führung slattgeturndeni einige sehr kleine
Anderungen an der Hardware müssen
noch durchgeführt werden, und bereiis m
Spätsommer wolen wn OS/9 zunächst
unseren Software-Partnern, dann unseren
Kunden anbieten.
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Lei lar t ike l

Das Rückesen wurde
vorher von der Baugruppe
HCOPY/ ,4AUS er ed 91,
die dann entfä t. Der An
sch uß der N,4aus wird dann
auf der neuen KEY-Bau-
gruppe {KEY3) enthalen

Da die GDP64k weil ver
breitel sl, haben wir uns
enlschlossen, außer dem
Ferliggerä|, dem Bausalz
und der Leilerplatle noch
einen Alfrüslsatz anzu
bielen. Dleser Auirüslsalz
sol i  es den bishergen

In den tolgenden Abschnit
ien wo en w r elwas näher
aLrJ dieGDP64HS eirgehen
und anhand des Block
schalb des grob dle F!nk-
lion der Bauga.rppe er äu-
lern. Dela ierlere lnlorma
lion erhallef Sie fatur ch
we rnmer aus unseren
Handbüchern, wobei das
nere GDP64HS-Handbuch
mit rund 100 Selen beson
ders auslührlich gevvorden
is1.
Das Helz der GDP64FIS si
der Graph kprozessor 9366

D e neue GDP64 m t Hardscroll. Rück esen und R[,lW

GDP64HS
Die GDP64k gehört seil Beginn der NDR-Fernsehserie zum
NDR-Computer. Sie war die erste Standardgraphikkarte lür
diesen Rechner und war sowohl für Textdarstellung als
auch für Graphikdarstel lung geeignel. Al lerdings hatte sie
zwei Nachteile, sowohl in der Textdarslellung als auch
beim Abspeichern von Graphik. Bei Textdarslellung war
vor allem der langsame Scroll bemängell worden, der jetzt
durch eine Hardscrol logik erheblich schneller gemacht
werden kann. Bei der Graphikdarstellung slörte meislens,
daß Graphiken nicht direkt zurückgelesen wefden konnten
(nur mit einer Zusatzbaugruppe) und damit auch nicht
direkt auf den Orucker ausgegeben werden konnten.
Auch diese Rückleselogik gekoppelt mit einer FMW (Bead-
Modify Write) Logik wurde ietzt in def cDP64HS mit aulge-
nommen.

GDP64k Benutzem efmögl ichen, die lCs bezehenden Bauleiesind im Al l rüslsatz Aul diesen Prozessor hier näher einzuge,
hrer alten GDP we ler zu benulzen, Lrnd enthalten. An dieser Slelle möchlen w r hen wäre s nn os und würde den Rahmen
nur d e Leiterp aite, die passiven Bauele- uns auch noch be Herrn Blllwin bedan dieses Art kels sprengen. Deshalb wo en
mente und nalür ch die zusätzichen ken,der beider EnlwcklLrng der Bäugrup wir h er nu r kurz ein ge Characterislica des
Balle e neu zu beziehen. D ese neu zu pe wertvolle Vorarbeit geeislet hai. Prozessors er äulern,

i r i  l : t i i i r , ! . e o . ; t :  P i

! t rl ir!-r rt R
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Bild 1 : Blockschaltbild der GDP64HS
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Der 9366 hat den k6mpteuJn o"",ra"r,
niegrien; diese Zeichen können mil H e

dessogenanrlen "CStZE,' Registeß noch
in verschiedenen Größen dargeslelll wer
den. Außerdem best€hl dje t\,,tögtichkeit,
Zeichen kursivund senkrecht darzuste len.
Anderseits besitzl der 9366 auch
einige guleGraphikmögl ichkei len. Hter
isl vor allem die Veklorgraphik zu erwäh
nen. Um extrem schnelle Graphiken zu
erzelgen, kann rnit sogenannlen Kurz-
vekloren gearbeitel werden, die mit Hitie
nureines Beieh/sbytes an den Graphikpro,
zessor übergeben werden, Es beslehl
auch die Möglichkeit mil Btockgraph k8x 5
o d e r 4 x 4 z u a r b e i t € n .
Der 9366 verwaltetseinen B ldschirmspel
crier selbst. Er kann direkt loKayte
adresseren, was beielner Auflösung von
51 2 x 256 Biidp! nkten einer Bildsch irmsei
le entspricht_ Will man mehr ats eine B td-
schrrmseite verwalten, rnuß wie hier eine
spezielle Logik bereilgesle|t werden.

Von der Haupt CpU 12.8. von der
CPU68008)wird über dteAdresstejlunoen
A0.. .A3 eines der 16 Registerdes cDp aEF
9366) angewählt. Soll z.B. €in Vekror
gezerchnet werden, so teilt rnan dem
Graphik-Prozessor ledigtich den Antangs-
lnd Endpunkt mt. Die Zwischenwerte

wefdenvon ihrn selbsl berechnel unddann
n den Speicher abge egt.

Der interne Aulbau des Speichers wird
durclr d€n cralikprozessor und sekundär
durch die Speicherdekodiertogik organi,
sierl, lm Speicher sleht dann dle Informa-
ton, de später auf dem Bitdschirrn eF
scheint. Um den Abtaut des ,,Disptays,, aus
dem Speicher etwas zu verdeuitchen,
haben wir ein keines Beispiel angeführl.

Beispiel: Wir verfotgen das Ausesen
eines Bytes vom Speicher zlm tvtonilor
( 2 . 8 .  1 0 0 0 1 1 1 0 )

Das Byte slehl am Ausgang des Speichers
Lrnd wird bejm Aktivleren des Signats SH/
L (Shift Load, am Schieberegisrer) para el
n das Sch eberegister eingelesen. Hier

wird das Signal mil dem PLrnkrelakr (14
ItlHz, CLK) verknüpft lnd serie 

 

(in der
Punktfolge 10001110 ) z lm l ,4onitor hin,
ausgeschoben. Da jedes Bil eiren Bitd-
punkl darstellt, werden jelzt 8 punkte aul
dem Bildschirm angezeigl. En dunkter
P Lr nkl entspricht einer 1 ! nd ein he[er einer
0. (ebenfa s in der Reihenfotge 10001110),
siehe Bild 2.
Der Speicher ist für 4 Bitdschirmseiten
aulgebaul, die d!rch die Sejtenumschat,
lung ausgewäh I wefden können. Es kann
in eine 3eile geschrieben und zugleich eine

weitere gelesen werden. Das aus dern
Schiebereglster kommende Videosigfal
gehl enlweder direkt zumMontor (TTL)
oder zum Videomischer. ln dieser t\,lisch,
stule wird das Vdeo Sgnat mit horizon-
lalen und verlikalen Synchronisalionssi-
gnalen (HS undVS)so aufberei lei ,  daß
esdanach als BAS-Signat (Bitd Alstast
Synchron Signal) zur Vedügung steht.

Wil  man eine Hädcopy eßtel len, muß
man ähnlich der Datenübertragung zurn
llonllor den Blldspeicher austesen. Das
Ausesen des Bildschirmspeichers äuft
para lel zum Display (Ausgeben der Bitd
schirmintormation). DLJlch einen Befeht an
den Graphikprczessor kafn jeweils ein
Byte des Bildschirmspeichers ndie Rück-
lese Logik gelesen werden und dann über
den Dalenbus im Arbeitsspeicher abge-
legt werden. DLrrch eine Drukke(ouUne
kann nun das Eild aui einen DrLrcker aus-
gegeben werden. Das Austesendes Bitd
schirmspetchers ist auch für andere
Allgaben sehr nütztich (2.8. Vergeich
von Bildschirmseiten, Abfrage des Maus,
Zeigers für craphikprogramme, Window-

Die Hardware-Scro I Logik dient zrm

Rollen (Scroll) desBildschirms. Be der
bjsherigen GDP64k wurde der Scrotl
sotlwaremäßlg erzeugt. Soltte def Bild-
schirm be Texidarslettung um eine Tex!
zerle nach oben gescrollt werden, so
mußte das gesamte Bitd noch einmat aut-
gebaut werden (um eine Zeite verselzt).
Dadurch warder Scro/lnatüdich sehr tanq-
sam und nurzeilenweise (Texlzejle = 8
Bildsch rmzeilen) mögtich. Der Hardware-
Scroll behebt diesebeiden [,4ängel. Dabei
wird der Bildschimspeicher beim Scrolten
nrchl mehr veränden, sondern nur die
Adressierurg des Bildschjrmspeichers.
Di€swtd durch zwei Addiererertedigt, die
ledigiich die Bildspeicheradressen, die
vom Graphikprozessor kommen, mii einer

Scrolladresse, die über Porl 61 ausgege-
benwerdenkann, aufaddierl und damit die
neue Bildspeicheradresse erzeugt. Da,
durch kann der Bildschirm zyktisch gesc-
rollt werden, nalürlich mit einer größeren
G€schwindigkeit und,lanftea, (smooth-
scroll).

'irit 
H lfe des Rttlw-[,4od!s kann man ein,

fach bewegte Bitder erzeugen, da bei
Schrebvorgängen in den Bitdspeicher
(=[4onitor) al/e Punkte komptementiert
weden, Wenn z,B_ ein PLlnki gesetzt waf,
sowrrd er gelöscht, wenn er n cht geselzl
war, so wird er ejngeschrieben. Der
größle Vofteil des Rt\,tw-[,{odus ist, daB
zerstörungslrer gezeichnet werden kann.
Des isiz.B- nötig, um einen Maus-Ze ger
oder en Fadenkreuz auf etner craphik
oder einem Bild darzustellen, ohne das
H ntergrundbild zu zerstö€n.
Die Dekodierlogik mit den Adressen
44...A7, den Signalen |OHQ und t\,41 wjrd
benöligl, um de GDP64HS bei t/O,Zugriff
von 70.. .7F(Graphikprozessof) und
60...63h (Seitenpod, BMW=N,4ode, Hard-
copy und Hardscroll) anzusprechen,

Die Taktefzeugung ste l a e benöiigten
Frequenzen (Pixelclock, Ctock Jür Schie

CLK

fJonito r

Bild 2: Prinzipielte Datenübertragung vom Speicherzum Monitor

beregister, Takle für die Adfessjerung
der Speicher ) aus dem crundtakt von 14
l\,4H2 her.

lm neuen Grundprogramm 680xx wlrd dje
GDP64HS mit Bl\,4W, Hadscrol und Rück
lesen bereits unterslülzt. Beim 280 lst ein
neues FLOI\,4ON in Vorbereittrng, das die
se Oplionen ebenfalls unterslülzen wird.
Sollien Sie die cDP mitder atien Soltware
verwenden, ist diese natürlch absotut
aufwärlskompatibel und verhä/l sich wie
die alte GDP64k. tm Handbuch sind
sowohl für280 alsauch 1ür680xx Program-
me enthalien, die die neuen Funktionen
der GDP64HS unlerstützen.

Iüai1988 LOOP



Lei lart ikel

Technische Daten

Spannungsverorgung
Stromaufnahme
Busformat

Leiterplattenformat
Ausgang

+5V
500 rnA

NDB -Bus 54-po ig
ECB - Bus 64 polig

160 x 100 rnm (Europakane)
l :  BAS: beinhal iet  HS, VS und
Vdeo-Signal
2. TTL| beinhalel  HS, VS und
Video S gnal (invenierbao
EF 9366 (Thomson-EFCIS)
kann 4 Sei len bedenen,wobe
n ene geschrieben und zu-
g eich eine weler gelesen wer-

-  in legrer ler ASCI -Zechen-

Speicher

Sonstige Funklionen

64k RAN,4 (dynamsch) - da-
durch 4 Sei len

Read lvody Wriie (zerslörfre -
es Zechnen auf denr Bld

Hardcopy (Rricklesen des
B dsch rm nhales und Ausga
be aul einen Drucker)
Hardscroll (Scroien des B d'
sch rmes mil  Hi le der Hardwa-
re, d.h. d e Adressen des Bid
schirmspeichers werdea hard,
waremäßg aufäddierl)

Graf ik-Control ler

Bild 1: SchaltDlan der GDP64HS

Spruch der Woche:
Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles vergessen hat,
was man in der Schule gelernt hat

Albert Einstein
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ln Sache

Am i5. und 16. April leierten mehr als
2000 Besucher aus Kempten und Um-
gebung mit uns Geburlstag und nahmen
diese Gelegenheit war, sich die neuen
Geschäftsrä!me in Lrnserem Hause an-

medich€n Ternperaluren karn auch der ge-
müliche Teil ncht zu kurz. Alle Besucher
zeiglen sch von den neuen Bäumen und
den technischen Vorführungen beein-
druckt.

Geburtstagsfeier mit Tagen der oftenen Türe bei cES

10 Jahre Graf - Computer

zusehen, Ein besonderer Gag war das
ToMandschießen, bei dem man einen
Bl l lw 320 ials Hauplprels gewinnen
konnte,
Bei slrahl€ndem Sonnenschein und som-

Bild 1:Blick in die Entwlcklungsabteilung

Bild 3: Eln "schlagkäfliges" TEAMIGES zählt heute 40 Mltarbelter

Blld 2: Besonderes starkes Interesse fanden die Führun-
gen durch die Räumlichkeiten

Mai 1988 LOOP 1An



In  e iqener Sache

Neuer Katalog lieferbar
Endlich ist er da, diezweite Ausgabe des Farbkataloges mit noch mehr In-
formation, mehr Produkten und Abbildungen. Er enthält statt bisher 168
jetzt 208 Seiten. AuBerdem haben wif natürlich aus der ersten Ausgabe
gelernt und auch lür die Ubersichtlichkeit bzw. Uberblickbarkeit dieses
"Nachschlagewerkes" etwas getan,

Dieeinzenen Kaplelsind nichtrnehrnach ware und sonslige Dokumentation und
dem Einsliegsprnzip geordnet, sondern Schulungssoflware zurn NDR- und mc-
nach den enzenen Fu nkt onseinheilen Complter enthalten. Auch hier sind natür
enes Computers. So sind z.B. CPU'S in ch neue Baugruppen und vor al lem vel
e nem egenen Kapilel, dann Speicherbau neue Soflware enthalten.

Für die Anwender des NDR und mc
Compuler, sowe des mc modular AT isl
der neue Katalog das enzg überscht l
che Nachsch agwerk. Da der NDR-Com'
pr.rler !nd auch der Logiks mulator gfoße
Antele an dem l\,4lkrocompuler Ausbil-
dungsmarkl hai, so le dieser Katalog in
ke ner Schule oder Alsb ld urgsbetr e-
ben, die nur irgendwi€ mll Mikroelektronik

gruppen, usw. Vor diesen Kapteln über
dle Fu n kt onsein heiien gibi es einen er
klärenden Block über die E nseizbarkeil
dieser Blöcke, Systemvorsch äge bis hin
zur Erläulerung von Dalenbusbreiien und
Taktfreqlenzen. Danach wlrd die Softwa-
re - wieder geordnel - und die Teachware
(Bücher, Lileralur) vorgeslell.

Neu in den Katalog aulgenommen wurden
die Kapitel mc modular AT' und "Logiksi

mu ator". Vor a lem dem "mc-modul AT"
wurden mehr als 10 Seilen gewdrnei.

Ansonslen sind wie bisher särntlche Bau
gruppen, Leiierplatten, Handbücher, Soll

GRAF
compuier

Bild 1: Ausschnitt aus dem neuen GES - Katalog

Persönliche Daten

Klaus Janßen
Hanninxweg 74
415 Krefeld 1

31 Jahre

Ausbildung und Beruf
1974 Abitur
1976-1982 Sludium Eleklrotechnik,
Fachrichtung Nach chtentechnik, an
der Univeßläi  Du sburc 1982 1984
W ssenschal l l icher [ ,4i iarbe ier im
Fachgebiei Meß- und Fegelungslech-
n k s€il 1S84 Sotlware-Entwlcklungs-
lngeg eur in der Industrie

Programmiere
s€it circa 8 Jahrer, zurächst n Fonran
und Baslc, späier in Pasca, 8086-
Assembler, 68000 Assembl€r, weni-
ger in lvlodula 2, am liebslen in Pas

Softwareparlner stellen sich vor:

Mit JADOS

glaube ch, ein sehr leisiungssiarkes
Diskettenbelr iebssyslem lür den
NDR-Computer entwickel zu haben.
Me ne weiteren Produkle sind der Di-
sassembler DISASS, der Disketten-
doktor INSPEC, das Slralegiespiel
REVEBSI und zähke che kle nere
Ul i l t  es.

Zur Zeit (Helbst 1987)

entwickle ich einef komlorlaben Edi
tor und nach eirer Enischeidung über
das Objecl-F e-Format werde ch ei-
nen Linker lnd einen Assembler für
das JADOS-Syslem in Angrltf neh-
rnen. lch holfe, es wird sich jemand
l inden, der dann g eichzeitg an einem
Cornpiler baut, denn meine Zeit isl
le der begrenztL

MeinTip für Anfänger:

Ein Programm immer ersl auf dem

l\,411 dem NDR Klein Compuler (68008
Prozessor) begann ich in rneiner Freizeii

im Fdhjahr 1985, weil es sich um ein
otfenes System mit einem leistungslähi
gen Prozessor handelt, ich den 68000
Prozessor kennen erfen wollte und er ein
breiles Belätigungsfed für de Sottwa
reentwick ung bietel.
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N E U !
D i e  T U R B  O - T O  O L - D i s k e t t e

zum Betrieb der Diskette Nach unserem "Auffuf an alle software-Freaks !" in Loop Diskettenverwartung
wird das Betriebssystem 15/3 können wir lhnen ietzt als erstes Ergebnis dieser Druckerausgabe ifi disket-cP/[,'l benötisl Die Pro- Aktion die TuRBO-pAscÄL-TooL Diskelb v;rstellgf p;s renro,rar
1:1T:l-1":^'b"' las Diskelle wurde ausschtießlich aus Kundenroulinen 97- Erlassen und sonieren der
i:;;:::i ",',j,1:"; j]i. sre r. Für die vieren zusesandten prosramme düden wir D skeften

.coni-- I " *ti"""r *"r' uns noch eihmal ganz herzlich bedanken.
den. 

Mathematische Funktio-

De Pfogramme dienen teilweise ais Sofl Vokabelrainer Berechnung mltT neat - Variadenware Werkzeuge /m Umgang ml Turbo, zum Ernüben von biszu 100 Vokabetn.
Pascal, telweise als Anwenderprograrn- Abfrage der Vokabetn erfotgt per Zufals, puzzte Spiel
r.e ml Lernetfekt oder spielerischem generator. unlerslützt von [,4ouse-Tools
Charakler.

2 .  I i : r :  i a i !  i a . t i l  r r t . f ! : r : ! r
f .  l l . n i  i ! : i  i . r üL  l r r i / : , ' : r i  ( . i r  t p l i + . { i )

Bild 1: Maskengenerator für Turbo-pascat-programme

lirihl rr - ! T E ,

?

5
5 E I T  E T

i i a i l !  l i F : { i : 1a i 1 i :  0 i ( r : r r i . 3 , '

Bild 2: Mühlespiel unter Turbo-pascal

Mühlespiel
Jedef kennt d eses Spie. Dje Vortage zu
diesem Spie wurde CHIP-SPEZ|AL ent-
nommen und lür die Grafischen [,4ögtich-
keiten des NDR-Computers urngeschie-
ben. ( siehe Bild 2)
An dieser Slelle noch einmal vielen Dank
lür ireufdllche Genehmigung der CHtp-
Redaklion füf die Veüendung des pro-
gramms aul der Turbo ToolDiskette.

Virgula
"Wüdelspiel  Jür 26 Personen

der COL256
Bildschirmin-

Gratik der

Routinen zur Ansleuerung
Abspeicheft und Laden des

Ansteuerufg der CLUT

Ansteuerrout ine füf  dle
GDP64K

Ene kurze Beschrebung für einen Te

Maskenroul ine
Das Programm l,4askengeneralof dieni
zum Erstellen von Bitdsch rmmasken
unle. Turbo-Pasca/. Es verarbeitel den
Texl aLrf dem Bildsch rm mil atten ange-
gebenen Ein und Ausgaben in pascal
Source-Code. De Graphik des NDB-
Computers wird hierbei volt berückstch-
I  S I .
D e Copyrighl [,4e]dung in Bitd 1 wurde rnit
dieser trlaskenroutine erstettt.

Vokabelprogramm
zum schnellen Nachschlagen von beliebl
gen Vokabe bzw. lJbersetzungen ats
Vokabellexikon !niversell veMendbar
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Jetzl lieferbar

Mit der Baugruppe BUs
TEST kann man ietzt die
Abläule des Rechners
sichlbar machen und somit
sehen, was m Rechner
wirk ich vor sich geht. Die-
se Baugruppe hält den
Rechner nach jedem Be
fehlszyklus an und stelll
die entsp€chenden Rech'

Kiaus Bischof

Verslehen von Rechnersignalen mil derneuen Baugruppe

BUSTEST
Jeder hateinmalklein angetangen. Dies giltwohlauch in der 7. Dlrch Taster das pro-
Mikrocomputerei und nalürlich auch fürden NDR-Anwender. gramm Schritt iür Schrifl
Dabei steht meislens am Anlang ein riesiges Loch bezüg- abläuten lassen.
lich der Hardware und der Hardwareabläufe. Will man in die Dabei ergeben sich folgen-
Haldware einsleigen, sieht man sich gezwungen. Stapel de B rrusle:
von Lileratur. speziell Datenblätter, dirchzuw'ühlen und lsieheBid2 >r
kann das Ganze natürlich nur theorerisch (daher auch Die oben abgebildelen Bil-

meisr sehr rrocken) bearbeiten. [X"fffft:X]h::, 
t";

nersignale (die aul dem BUS liegen) mil
Lelchldioden dar- lllil dem iolgenden
klenen Programm wollen wir lhnen zei-
gen, wie Sie mil HilJe des E nsleigerpake-
les und der BUSTEST Rechnerabläufe
darslellen können,

Anwendungsbeispiel mll dem Einstei-
gerpaket 280

lllil Hille dieses Beispiels sind die Spei-
cherzugriffe (Lese- und Schreib-BeJehl)
sehr gut zu erkennen, Dies kann durch
schritlweises Abarbeiten der nachJolgen
den Punkte geschehen.

Bild 1: Foto der Baugruppe "BUSTEST'

1. Schaller 57 und S8 schließen (Hebel
oben)
2. Fo gendes Programm eingeben:

8100 cD cALL 8200
8101 00
8102 82
8i03 c3 JP 8100

18/10

8i04 00
8105 81
8200 c9 RET

2.1 Däs Prcgamm verzweigi zunächsl in
ein Unteerogramm. In Adresse 8200
wird durch den Belehl "RET sofoft wie-
der ins Hauplprogramrn zurückgespr!n-
gen. lm Hauptprogramm stehl unler der
Adresse 8103h ein Sprung zum Pro
grammbeginn. Danach läuft das Pro-
gramm weoet von vome ab.

3. DIL Schaller aufAdresse 8100 einstel-

siest Baugruppe. lm foigenden Absatz
werden diese Bitmuster kulz erläulerl.

l.Schritt: Aul Adresse 8100 steht der
Beiehl CD (CALL). Die Sleuersignale RD
und IVBEO weden aktiv. I,IREQ signali
siert, daß auf dem Adrcssbus eine
gültige Adresse anliegt. Der Prozessor
isl beret, den Inhall des Daienbusses in
den Akkumulalor zu laden.

2.Schritt: Die niedelwerligen zwei
Byles der Unleerogrammadresse wer
den in den Akkumulalor geaden.

3.Schritt: De höheMeriigen zwei Bytes
der Unterprogrammadresse werden in den
Akkumulator geladen.

4.Schritt: Das Steuersignal WR wird
aktiv. Die höheMertigen Byles def Rück-
sprungadresse werden in den Speicher
geschrieben (auf dem Slackpointer abge-
legt). Der Stack liegl ab der Adresse
BFFFh; die Bytes BFFEh und BFFDh
werden nun beschrieben.

s.Schritt: Die niedeüeriigen B).les wer
den in den Speicher geschrieben.

6.Schritt: Das Programm ist auf die
Adresse 8200 gesprungen. Hier wird
der Belehl Cg (BTS) in den Prozessor
gelesen.

T.Schrilt: Die höherwertigen Bytes der
RLjcksprungadresse werden vomslack-
pointer geholl.

S.Schritt:: Die niederwertigen Byles der
Rücksprungadresse werden vom Siack-
pointer geholt.

g.Schritt: Der Belehl C3 (JP)auf Adres-
se 8103 wird vom Prozessor qelesen.

lo.Schritt: Die niederwertigen Byles der
Sprungadresse werden gelesen,

4. Schalter 58 öflnen (Adresse einlangen)

l. Frogramm sranen (uer uomputer
bleibl bei der Adresse 8100 stehen)

6. Schaller 57 ötlnen (Einzelschritt)

LOOP Mai 1980



Jetzl  l iefe.bar

I  LtD leuchtet B LtD leuchtel  nichl

S c h r J t t spg D6 ten a0resse Steuers igna le

2

3

5

6

7

E

I

t 0

I I

ET

+5V

cfn

E

+5V

GTI

ftD

'5V

EU

[n
+5V

trr|

ürr

EI

L]n

c D

TDTI

0 0
tI:E] Cm

a 2
fDEE

I !

fEI] CfE

0 3
ctm El

c 9

I : I ] fE

0
mlcL

€
fE crrr

c 3
Ir1fl

0 0
Em crtn

EtrEI

u:!! lE ctn Etm ctm
o € t o r

I:r fftr ft 

 

ctttl En

CEtr EN TE i:E EI]

E E T T I I T E

E T f � | I I I E I

CE]f fftl EIf r:E EtM

C E E t r E T I I E r

I � | I I I E

rrrtr ErD ED I:E CtI
0 8 1

trItr fttr ctn C]D ETD

Ettn l-rl EN EEf ET

RO HRfq

cIÜ-

a.r--_E

Tr�I:I

T F'6r-r-I--I

rr-.-:I

M I

�TE-I

Tr---Ir

rrrE-E

arr--D

rrE--

Bild 2: Bitmusler

ll.Schritt: Die höheMertgen Bytes der des Rechners schön darstelen. Vor allem aber immer noch sinnvo be der Fehler
Sprungadresse werdef geesen. kann män erkennen, welche Sgnale wann suche - aLrch in Programrnen eingesetzt

aknv srnd.
l2.Schri l t :  Das Programm beginnt wieder De Baugruppe BUSTESTlslvor al lem für

dle Se bslausbildurg gedachl.

Nikolaus Bschof,  GES
Sol l ie sie dann als A!sbi tdungsbaugrup

tu desem Beispel läßl sich der Ablauf pe ihfen Dienst gelan haben, känn sie

Theorieist Praxisist
wenn man alles weiß

und nichls funktioniert

wenn alles funktioniert

und niemand weiß warum
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cPu 280

Hierzu benötgen wr nur
einige wen ge Bauleile, wie
ein Fähfiadlämpchen 6Vmit
entsprechender Fassung
!nd ein LeislLr ngsträns stor
TIP 120 (zwe Transisioren
n Darlngtonschaltung).
Dieser Balstein wird hard-
waremäßig wie eln Trans -
stor behandelt. Sehen Sie
sich hierz! auch Bid 1.0 an.

Bi ld 1.0 und 1.1

Gunler Mader

Bei einer ersten Belrachtung des Schallungsaulbaus wird äuch Elnsleigerpaket, chri
sich der Leser fragen, welchen Sinn es hat, mit einem sliani Band 2).
Computer ein Fahrradlämpchen anzusleuern. Nun, mit Füll l  man deses REGI
diesem Versuch wollen wir aufzeigen, wie män mit dem STER MODELL schr llwe
Rechner aul Taslendruck z.B. einen kleinen Motor mit mehr se von rechis nach I nks
oder weniger Leistung, zeitlich begrenzl, betreiben kann, rnii H GH'BITS', so erge-
Zur Veranschaulichung dessen soll uns die Ansleuerung ben sich acht sedez r.ale
eines Fahrradlämpchens über Pon 31h des NDF- zah-len (00i01i03;07;
Einsteigerpakets dienen. 0l:11;3i 7iiff), die ent

sprechenden Heligkeiis-

Prinzip der Lämpenansteuerung

Bevor wir uns der notwendigen Sollware
zuwenden, lassen Se mich ei f iges zur
\,'rirk ich einlachen Hardwaredieses Versu-
ches sagen. Die Schallung beslehl im
Prinzip aus dem Transistorbauslein und
Lampe rnit Fasslng. Die Lampe wrd m
Kollektorzweig des Translstors betrle
ben. Ein gewisser posiilver Spannungs
pegelan der Basis schaliet den Transstor

Daml nln de Lampe auleuchlel ,  kann
man de Basis des Transstors auch
durch den Rechner mit Rechieckimpu'
sen ansieuern. Diese werden durch ein

Einsteigerpaket steuert Glühbirne

Programrn ezeugt und beslimmen, ab werlen zugeordnel werden können (
hängig von lrnpusdauer und lmpulslolge. s ieh€ Bi ld 1.2 ) .
wie otl d€r Transislor durchgeschahet Be 00' beibl die Lampe dunkel, bei tf'
wird. bzw. wie heldann de LamDe aul leuchlei  se arn hel ls len.
euchtel .  Die Lampe wrd aso immer -  Die Ansleuerung und damt die
durch unser Programm gesleuert - ganz Ausgabe des He ligke lswerles hängt
kurz ein- urd aLrsgeschatet. nun in ersler Linie von der lmpulsdauer

lnd der l rnpusfolge an der Bass des
Erläuterungen zur Hardware Transitore e rne nls ab. Die mpulsdauer

können wir mit  unseren sedezmalen
Sehen Sie sich nun Bild 1.2 an. Es zeigl Zah en\,'renen elnslelen. D e lmpu sfol
acht lmpulsdagramme ml denen sich ge hängl von der Längedes LA[/PEN-
aufzegen äßt,  warum die Lampe be TRIGGEFPROGRAIVII \ IS ab und daml
entspreclrender Ansleueruag mehr oder von der Zeit, de der Rechner für die
weniger hell aulleuchlel. Abafbelung dleses Prograrnms benö
Die Erklärung dieser D agramme folgt nun tigl. [,4ii anderen Wonen, je ölter und
anhand e nes [,4odells. Ste en Sie sich länger an der Basis Signal HIGH anstehl,
ein ACHT-BIT-REGISTER vor (sehe urnso he er leuchtet die Lampe auf.

Br ld  I  0  Eoufor rn  T ip  120

L0mpe

Port 31

P i n  0

Bi ld  l . l  SchEl tungssufbou

+ 5 v

T i p  1 2 0
T i p  |  2 0
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Durch mc wissen Computer-Profis,
was der Markt zu bieten hat:

In der JuliAusgabe zeigt mc
u.a.100 Matrixdrucker,

Mit mc sind Sie begt€ns infonniert
Denn mc wird ftir Prcfis gemach! die mit
und dlmh den Computer Celd verdienen.
Sie lesen u. a. in der Juli Ausgabe:
Conpüter-lbninß
Wenn ein PC l'1' oder AT zu langsaln ist,
ka,.m mar ihn mit Einsteckkart€n
scluellermachen. HöchsEeschwindrg
keüen eneichi man mit dem Inboard 386.
Künstliche Wes€n
Wie sich biologische Schaltvorgänge in
Modula 2 sinulieren lassen.

Die ilkruconDuleFldbdrilt -
bdrtst Pltft ftihr.

Solte die neuesi€ nc an lüer Z€itscbften'Verkaufsst€I€ ver8riffen seiq sender wir lrn€n ei]ullalu eir kosterloses Probeheh
Ftankierte Posikade an llanzisverla8, Postfad :7 02 80 118, 8000 Munchen 3X mit Benfs€rgabe und V€rmerk

"Bitie Pmbeheft mc od€r AnrJ znrn 0ristaif (IhL 0r 3O6r l7) gedgt

Wo!*6hop
Im mc-JuliHeft begjmi die neue Sede
"Gworkhop". nrndiedes wissen für
die ha,{is. Präprozessor-Konmandos f iir
nubo C
mcneport
Über Hacker und Com!üteriTen . ..
mc gibt esjeden Monat neu an jedel
größeren Zeitschift en Verkaufsstelle zum
Preis von DM 7i.
Die ftli Ausgabe jst ab 27 Jnni
In Handel



Ein Auszug aus dem TOOL-Handbuch

Das Programm Soundl Daß mit dem Einsteigerpaket bereils sinnvolle- Anwendungen

letegt ale tä tasten o c mil möglich sind' wurcle bereits in der letzlen LooP_ausgaben be'

a"n"fon"n "in", oklave wiesen. Alle unsere Standard EIN/AUSGABE_Baugruppen sind

;;n c-c (einschließlich der mit dem Einsteigerpaket programmierbar' um den anwendem

Halbtöne). Zusätz ich kann- das Prcgrammieren zu erleichlern, haben wir' wie bereits in der

rnit der Plus-Tasie die LauL letäen LooP erwähnt, ein TooL-EPRoM mit Handbuch geschat

stärke eihöht, mit der Mi' fen. um lhnen ein Bild zu vermitteln, wie einlach die BaugruPpe

nus-Taste emiedrigt wer SOUND zu programmieren ist uncl wie übersichtlich das Hand'
den buch dazu geslallet wurde, haben wir diesen Ausschnitl aus
Die Sound'Baugruppe wird diesem Handbuch für diesen Artikel ausgewählt.
über die Adressen Eoh
'J"'r" tJ,i. 

3i3,"".1:'iäiesse EOh ein prosrammabraur
inLÄs neqisrer oer Karle aLsgewäh l. Zueßl w'd das Regi"ler 7 argewahlt u,rd

It"f "" eo"r".t" Elh werden o;n' dre der To" abgesc'rallet Des isl wictslig

Dalen an oas angewählle Regisler ausge- wen,l am o ogran'nendp !!lede' 7u'rl
Arlang qesorurge,r wrrd

Tonleiter auf der Sound - Baugruppe
Michael Ciuhri

6uf Tsstendruck warten

Plus-T6ste aedtückt?

LsutSt6rke erhÖhen

I t lnug-Toste gedrucl t "

L6Utstörke ernledrlgen

Tastencode umYYondern

Lsb lUr Tonh0he 6usgeben

t lsh türTonhÖhe 6usgeben

Tongenerctor A l retgeben

LsutStörke susgeben
eg.  E mi t  FFh l6den

Peq E ml t  FFh l60en

Bild 1: Slruktogramm für Soundprogramm

Die BetriebssystemroulLne
HOLETASTE wa el auf
einen Tasiendfuck und
speicherl den Tastencode
dann im Akku ab. Durch
den Befehl "cP Wird ge
prüll, ob enlweder die lV-
nus Tasie oder die Plus_
Tasie gedrÜckt wude lsl
dles der Fal l ,  sowiddas D
Register (Lautstärke) eF
höhi (+) bzw erniedrigt ( ).

Anschließend w rd der Tastencode
durch die Routine TONUM umgewan_
dell. ln das lx-Register wird die Anlang_
sadresse der Tabelle geladen, in der die
Werte iür die Noten stehen Dazu wlrd der
doppelte Wed der gedrÜckten Taste hrn
zuaddiert, damit dle richtigen Noienwerle
aus der Tabelle geholl werden können
Jelzt wLd der Kanal 0 der Sound_Kane
angewählt und das LSB der Tonhöhe an
die Baugruppe ausgegeben ldeniLsch
wird das LISB derTonfrequenz dem Kanal
1 ü b e r r n t t e l .
Über den Kanal 7 wird das BYte
1111i 110b gesendel,  das den Tongene-

Bild 2: Tastenbelegung

rator A freigibt- Nun muß nur noch Über
das Begisler 8 die Lautstärke lestgelegl
werden, damil der Ton m angeschlosse-
nen Laulsprecher gehört werden kann
Um nicht nur eln kurzes Knacksen lrn
Lautsprecher zu hören, muß durch eine
Verzögerungsschleile das Ausschallen
des Tones hinaus qeschoben weToen
Um eine respektable Tonlänge zu errei
chen, w€rden zwei Schleilen de von FFh
bis Oh hinabzählen, ineinandergeschach-
tel t .
Abschließend wird zum Programmanlang
gesprungen, wo der Ton ausgeschaltel
wid und das Prcgramm aü elnen neuen
Taslendruck wanet.
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Chrisloph Köhler

Wunschkonzert

Mitdiesem Artikel beginnt eine Serie, um die Zusammenarbeil
zwischen den NDR-Comouter-Anwendeh auszubauen. Wir
nennen die mil diesem Artikel begonnene Aktion schlicht
"Wunschkonzert".

Der AblauI des neuen Wunschkonzerles ist lolgendermaßen:

Spaßhaber kann man die
Aktion statt e ner genau-
en Erkärung auch durch
ein Struklogramm eräu'
tern, Versuchen Sie doch
ausnahmswerse ersi das
'Slruktogramm (B d l)
z! verslehen, bevor sie
das Pflichtenheft" esen.

Das Pl chlenhefl

Das Wunschkonzerl be-
ginnt damit, daß sie (w r)
sich Programme oder
Routinen wünschen, de
Sie als e ne Ber€icherung
für lhren Rechner be
lrachien. Dabei kommen
ale A!sbausluien des
NDR Cornpulers in Fra
ge. Anschließend w€rden
wir lhre Anrcgung n der
LOOP veröl leni  lchef.
Fal ls sch jemand n der
Lage fühl l ,  einen d-^r
Wünsche kulz oder lang
frisiig zu erfüllen, mede
er sich bel der LOOP-Re-

Um Paral le enlwicklung
zu vermeiden, können wir
noch gegebenfals Kon
iakt mt lhnen aulneh
men. Dann beginnt die
'Programmiermüh e zu

Programm: "Ringpul"

fer"
CPU: Z80oder680xx
Beir. Sys.: CP/M xx oder
J A D O S
Sprache: unerheb ch

Haben Sie sich nichl
schon r.al  geärgerl ,
wenn Sie nach einer
Kommando-Eingabe aul
lhrem Belr iebssyslem
wegen einem falschen
Buchsiaben de ganze
Zeie neu e ngeben rnüs
.sen. Logischerwe se
sle ll slch in diesem Fall
lhr Belrlebssyslem all

Abh lfe dazu wäre das
Programm R ngpullei,
das sich am besien
g eich die letzten 20 Eir-
gäben rnerkl. Diese je-
weiligen 20 etzten Kom-
mandos könnlen mit den
Plei lasien durchgeblät
lerl werden. Jedes Kom-
mando kann von lhnen
edliert werden (Curso.
Steuerung m t CTRL
S.D,A,F,T,Y..)  und darn
von jeder Cursor Ste
ung aus übernomrnen
werden. Die geblälteiren
K o m m a n d o s  b l €  b e n
mmer in der akiuel len
Zeie nach dem Prompt.

Selbsiverständl ch sol das nchi Lrm-
son$ se n.
Es werden alle Beilräge, die aul TOOL-
Disketren übernornmen werden, rnit Wa-
rengutscheinen belohnt und deren Aulo
ren entsprechend aul der Diskelle und
gegebenfa s in der LOOP nameni ch
vedtfentlicht. Unvollsländige oder leh
erhafte Prognmme können evenluell in
''Teamwork' vervollsländigl werden.

Es isl also e n lnieressanlef Versuch

Neuenlw cklungen von Programmen
köfnen von Anwender für Anwender m I'
geslaliet und vor allen D ngen auch m I

Bilcl 1. Das Struklogramm der

As A! l iak l  s te l len wir  den

(2.8.  A>)

" B U N ' !

An lnserem Wunschzellel können Sie
ersehen, n welcher Fo.m lhre Wunsch-
zelte eingegeben werden könnten. Am
besten telen Sie es auf n:

Hard und Softwarevorausselz!ngen
Le stu ngsbesch reibung
Skizzen
Tips bzw. egene nout nen

Nun aber zu ufserem Wunschzelle :

Hlermit  s lairen wir  das Programm'
Wunschkonzerl und werden es betre
ben, soiange Sie Spaß daran haben.
Schreiben Sie lhre Vorsle ungen an die
LOOP Bedakl ion mit  dem Sl ichwori

Wir freuen uns aul eine gule Zusammen'
arbe r mir lhnen.

D e LOOP Redaklion

Programm "Wunschkonzert"

Erster Wunschzettel von GES

Schleile bis alle NKC-User wunschlos glücklich

Wunschzeltel von LOOP-Leser an LOOP

Veröllenllichung in LOOP

Programm(leile) von LOOP-Leser an GES

nochmals überarbeiten

in LOOP veröffentlichen

Ubernahme in Tool-Diskelten

Warengutschein an NKC-User
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Für z8o-Grundprogramm:

Leo Hepperger

Geben Sie "TESTPFINT

:= 0613H ein, sonst kann
dieses inteme Grundpro-
gramm nrcnr angesprungen
werden. Starl mii ST oder
0F333H. Noch ein Tip:
Wild zu einern Programm
(m Speiche0 dazugela-
den, weaden dessen Syrn-
bole geloeschl (bzw- Zeiger

dazugeladen, werden die
Symbo e von SY[,4BOLTA-
BELLE geloescht,  daher
mii 0F333H starten-

Symbole am Drucker ausgeben
Durch dieses Programm erspad man sich das Abschreiben
von Symbole vom Bildschirm. Auch während dem program-
mieren leistet das Programm "Symboltabefle" gute Dienste.
Das Programm druckl die Symboltabelle so aus, wie sie am
Bildschirm erscheint. Die Symbole werden absich ich un-
tereinander gedruckt, um Bemerkungen anhängen zu kön-
nen.

neu geselzt). Daher SYMBOLTABELLE immer zuerst tadef, oder
residenl m Speicher halten. (Bei mir der Fal ). Wird letzt ein Programm

Leo Hepperger
Am Schlag 7
8031 E chenau

Bild 1: Listing des Programmes "Symboltabelle ausgeben.'
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Bild 2: listing und Hexdump des Prog6mmes "Symbollabelle ausgeben
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cPU 280

Logikanalyzer: LOG16 gegen LOGAN

Ein Logikanalyzer so te Wer sich schon einmal inlensiver mit digitalen Schaltungen
mindeslens 16 Kanä e beschäft igl hat, wird sichel schon einmal den Wunsch ge-
besitzen, Lrm auch den habt haben, den Signalverlaut sichtbar vor sich zu haben.
Adressbus e nes 8 Bit Dies ist mit einem Logikanalyzer möglich. Denn damit kann
Prozessors abbilden zl] man exakl den zeitlichen Verlaul und das ZusammensDiel
können. Log kanalyzer r.l von digilalen Signalen darstellen. Während bei Oszillosko-
einem wesenllich höheren pen die Kurvenform möglichst genau wiedergegeben weF
Preis i30000 Dl\,,l und leu den soll, ist hier nur der Zeilverlauf enlscheidend.

der dritte wchtige Punkt.
W a s  n ü i z l  e s  e i n e m
schleßl ich, wenn d e Mes-
sung wegen des vollen
Speichers be€ndel is l ,
noch bevorderinteressar-
le Bere ch begonner hat.
Eine pre swerte Alternat

red besllzen in der Regel mehr Kanäle. den können. ve zu den professonelen Log kanalyzern
Von weiterer Bedeulung stdie Ablaslrate Des verdeut ichl Bild 1 beten die Log kanalyzer Baugruppen
des Logrkanalyzers. Sle so te deutich De Triggerung eines Log kanalyzers, LOG16 und LOGAN, die hier verglichen
über der des E ngangssignals iegen, d.h.wenn erdamitbeglnnt,  die Eingangs- werden sol len.
daml die mpuse korrekl bewertel wer dalef in den Specher zu schreben, st

5 0 0  n 3
i+l

2 HHt r ,noungr-

5 mHz

l 0  r H ?

20 YtH2

1 0 0  b H z

Bild 1: Ablasttrequenz

Die Baugruppe LOG16

Däs l\,4enue des Haupiprogrammes ent'
hät eine groRe Anzahl von Funkt ionen.
l\,lit H le des Slankomrn andos werden d e
Signale in den L4eBpuffer eingelesen.
Dabei wird entweder inlern oder exlern
geifggert. Bei extern,ar Tiggerung kann
sowoh dufch den Anschluß ext. Trigger'
als auch dLrrch eln Triggerbyle (Kanal
gruppe B) die l,lessung begonnen wer
den. Durch Laden derDalen vom l\,,leßpuf
fer in den Anzeigepuf ier ist  es mög ch,die

l,lessung binär und zeii ch darzustellen.
lrn Anzeigemodus können durch 25 Be-
fehle komlortable Funktionen ausgeführl
werden. Jede lvlessung kann auf D sketre
äbgespechen und iederzeil wieder gela
den weden. Da die Baugrlppe sowoh
einen [,leßputfer as auch einen Anzeige
puJler beslzl, können weitere interessan
ie Abläufe durchgefri h r1 werden. So ist es
mög ich, e ne alte Messung n den Anzei
gepuffef zu aden und diese mit der aktu
ellen lvlessung m MeBpLrffer zu vergle
chen. Danach kann de aktuelle l\,lessung

wieder auf dem Bildschirm dargestelll
werden. Zwei welere Funktionen der
Sollware slnd das Eßtelen enes 280-
Disassernbler und eines Hexdump- Li
slings. Andere unterprogramme ermög i
chen, das Bezugslaufwerk zu wechseln
und das D isketleinhalisverze ch n s oder
eine genaue Beschreibung der einzelnelr
Menülunkionen aul dem B ldschirm auf-
zulsien. Hoch nlefessani ist die reue
lvlöglichkeii, zwel Baugruppen zu kop-
peln und damit 32 Kanäle darzustellen
(LOOP 17).
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Bild 3: Zeitclarstellung lür LOG 16
Bild 2: Belehlsübersicht für LOG 16

Die Baugruppe LOGAN

l\,4it dieser BaLrgruppe werden die Ein'
gangssignae ebentals b när oder zel l ich
dargesiellt. Dle externe Triggerung kann
durch zwei Triggerebenen zu Je zwe Ing
gerworien a' 8 Bt vorgenomraen werd'an
Dadurch kann auf Slgnalllanken gefig_
gerl werden. Dlrch das Definieren eines

Pre-Trgger - Paramelers st es möglich,
den Signalverlauf auch vor derTriggerLrng
zl l  lnterslchen. De Frequenz, ml derde
Eingangssignale abgelaslet werden' rst In
logarihrnischer Abst!lung lrei wählbar.
Das Elnbenden von zwei Cursoren In dre
ZeildarsteLlung ermöglicht en gena!es

Abmessen der Dauer der Signae Wei
terh n kann man den B ldausschnllt um
einen beliebigen Wert nach rechls oder
links verschieben. Das Abspeichern und
Laden von L4essungen isl nröglich.

Bild 4: Zeildarslellung für LOGAN Bild 5: Trigger-Sequenzen

Technische Daten:

BaugruPpe LOG16 LOGAN

Anzahl der Kanäle 16 16

Max. Abtastfrequenz 10 lvlHz 20MHz

Triggermöglichke t lntern/exiern lnlern/exlern

S t r o r n a u h a n m e  0 4 A  1 3 A

Rechnerlyp NDR CompLiter NDR_ lnd rnc'Compuler

GegenÜber dem LOG16 hal d e Baugrup
pe LOGAN zwei wesentlche Vorteile.
Dr.rrch de doppelie AbtasiJrequenz von 20
lvlHz lassen slch die SignaLe genauer
darslellen (man vergleiche dazu nLrr das
CLK-Signa der beden Zeitdarsle un_

oen). Der zweite Punkt ist die Deiinitons_
Äoqtichkert der Triggerbedingung Durch
da;Einslellen eines leden einzelnen Bits
in zwei Ebenen snd hier keine Grenzen
geselzl .  Daqeqen sehen die Befehle der
Soltware qeqenÜber der FÜ le der Beieh e

des LOG16 eher eiwas dÜrflig aus Denn
oenau darin liegt dle Siärke der Baugrup_
pe LOG16. Doch eines haben bede
oemeinsaf ir :  FÜr reatv wenig Geld erhal_
ien die Käufer einen brauchbaren Logika_

l iomßand,rs d€5 Derst  e l  lun!5m0dlJ tfi
@

l r

lilllili i!*rl;rri' i.iilil
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CPU 68OXX

Folkert Hallenga

680XX - Programme laufen überall
Die relative Adressie- Vielteicht haben sich einige von lhnen schon einmal gewun' e ne Kurzlorm dieser
rung .. den, wie es möglich ist, ein Programm in einem Eplom unter- Sprünge, was jeweils 2
Damt die Übeßchrift zu zubringen, das dann irgendwo im Speicher hineingesteckt Bvte spart und somit in
diesem Art ke nicht werden kann und dann sogar läult.  der AuslÜhrung auch
vö lig zusämrnenhanglos Eng mit solchen Programmin verbunden tauchen auch Be. l9ll9l", ist Der cP/lvl
erscheint, möchie ich an griife wie ..trei verschiebtich" und ..retokativ" auf. 68K Assembler sene erl
dleser Ste le einma den [13s e5 4amit auf sich hat und welche Möglichkeiten wir dazu aulf "!:" d:. 

.]'S , f:
Begri i t  der relativen haben, sol l  in diesem Artikel erklärl werden. werrs oen oplrmaren
Adressieruno eifführen. code.
Dies sei an einem Beispiel erkiärt:
Nehmen wir einmal an, Sie wollten je-
mandem erklären, wo dle Familie Hop-
penstedt wohnt (Name aus Scherheits-
gründen geänded der Autor). Sie könn-
len dazu die Adresse angeben: Schla
g ochsiraße 88. Da Sie sich absolul si
cher sind, daR diese Adresse richtig st,
können wir hier von absoluter Adressie-
rung sprechen.
Sle hälter aber auch sagen körnen, daß
die Fami ie Hoppenstedt in der übernäch-
sten Straße aul der linken Seite und dort
im dritlen Haus rechls wohnt, Da mit
dieser Anlwort (bei geeignetem Aus
gangspunkt) die Familie re ativ genau
austindig gemachl werden kann, spre-
chen wir hier von einer relativen Adres
sierung.
Spaß beiseite: lm ersten Fall haben wir
ene absoluie Adresse angegeben und
im zweilen Fall eire Adresse, d e relaliv
z! e ner anderen (der Ausgangsposition)

Da uns die Famille Hoppenstedl weniger
interessiefr, translerieren wlr dieses
Problem in ein zu schreibendes Pro-
gramm. Um mir jelzl die Arbeit nicht
unnötig schwer zu machen, gehe ich
davon aus, daß Sie sich schon ein wen g
mit dem 68000/8 Assembler verlraut
gemacht haben. E n Programm mit abso-
luten Adressen könnle z.B. folgender-

selzt die symbolischen Belehle und
Sprungadressen in eine compulerge-
rechle Form und legt sie ab einer be
slimmien Adresse (eventuell mii ORG
voruähbar) ab. Den Befehl JltlP
Adresse" übersetzt der Assembler n
elwa: "Springe aul die Speicherzele, die
hier Adresse genannl wurde, lm Pro-
gramm sleht somil eine teste Adresse.
Wenn dleses Programm nun im Speichef
verschoben wird, würde der Sprung nach
Adresse aber weilerhin zu der alten
Speichezelle tühren, in der inzwschen
aber etwas völlig anderes stehen kann.
Folglich würde das Prog€mm nchl au'

Eßelzen wr den Belehl JlVlP" durch
''BBA" haben wir unser Problem gelöst,
denn nun übersetzt der Assembler den
Befehl elwa mit : 'Ubersprlnge von her
bs zu der Speicherzelle, die hier Adres-
se genannlwurde, alle anderen Beiehle .
Oder urn es klarer auszldrücken: Der
Assembler berechnet die Sprungdislanz
von der momenlanen Adresse zu der
angegebenen Adresse. lm Programrn
steht aso nichl mehr eine lesle Adresse,
sondern eine Sprungweite. Wenn nun
dieses Programm verschoben wird,
bleibt  die Sprungwete de gleche und
das Programm würde alch aufder neuen

En ähnllches Probern laucht bei den
LJnleerogramrnaufiufen mit JSR aul.
Beim Uberseizen von Programmiexien,
de eln'JSR Unierprogramrn" enthal ien,
schreibt der Assembler wieder lesle
Speicherzelen als Startadresse für den
Unterprogrammaulruf in das Programrn.
Auch hier heißt die Lösungi Ersetze
"JSR" durch "BSB".

Wenn die Sprünge nur sehr kurz sind
(maxi+/-  128 Btte),  dann kann hinterdas
"BRA" oder "BSB" noch ein '.S" gesetzl
werden. Der Assembler benulzi dann

E n weiie€s Problem iauchl aui, wenn
über Flegister aul bestimmle Adressen
inn€rhalb des Prograrnms zugeg lfen
weden soll. Soche Fälle irelen auf,
wenn das Programm zum Beispiel ene
Itleldung ausgeben sol oder wenn auf
eine Tabelle zugegriffen werden soll.

Stadi ' irgenwelche Kommandos
LEA Text(PC),40
BSR Prinl
' irgendeine Text-

ausgaberoutine
" irgendwelche Kom

Texl: DC.B'lreldung',o

Slart: * irgendwelche Kommandos
JIVP Adrosse

' irg€ndwelche Kommandos
Ad€sse: ' irgendwelche Kommandos

RTS

Wenn wir siatt i€endweche Komman-
dos" iatsächlich ausführbare Befeh e
eingesetzl hätten, könnten wir das Pro-
gfamm übersetzen. Der Assernbler er-

Mai1988

Der Belehl "LEA" lädi wie schon der
Name sagl - die etfeklive Adresse von
'Texi in das Adressregisler 40. Dazu eF
miltell der Assembler de Speicheradres-
s,", aufderdie Marke "Text sieht und lädt
diesen Wert (also nichl den lnhalt dieser
Speicherze e) ln das angegebene
Adressregister. Nach der Ubersetzung
durch den Assember steht im Pro
grammcode also wieder e ne fesie Spei
cherzelle als zu adende Adresse, was
unserer Absichl widercpr cht.

Raftinierte Adressierungsarten
Der 6800X Prozessor besilzt einige recht
raffinierle Adressierungsarten, lm nah-
men dleses Artikels so len hier aber nur
zwei dieser besonderen Adressierungs
aden angesprochen werdeni Die Adres
sierung über Indexregister und die PC
felative Adressierung. Wer alerdlngs viel
mit Tabellen oder Feldern arbeitei, dern
sei dringend ein gutes Fachbuch emp-
loh en, da durch geschickte Ausnutzung
der enormen Adressierungsmöglichkei'
len die Programme erheblch kürzer und
somit übersichllicher und auch schneller

PC lprogram counler) ist die Bezech
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nung iür das Reglster' wo der Prozessor
se ne momenlane Programmadresse
abegt. Bei der PC relativen Adressie_

rLJng ermil tel t  der Assembler erne

SprLrngwe te von dern momenlanen
Shnd des Programmzählers {PC) brs zLl

der angegeberen Adresse lrn eigentlf

chen Prograrnmcode steht also weoer

nur eine SüLrng\,lelle (die aber nr'rn aul

den Pc bezogen ist) siatt erner leslen

Adresse. Wird das Programm spä1er aul

ener anderen Adresse als ursprÜng ch

geslarlei, slehl auch der Programmzäh
er aui ener entsprecrrend anderen

Adrcsse beim Errechen des Regisierla_

debelehls. Da die SprLrngwerle aber berrn

Verschieben des Programms nrchl ver

änderi $/urde, wird aLrch d e gewÜnschte

Adresse w eder korrekt ge aden' Für das

obige Beispiel sähe das Programm dann

wie fo ql aus

rungsarlen zugegrlfJen !'rerden,
das Programm selbsl  äber
schleblich bleibi

Starl: @iäüe1che Kommandos
l\,lOVE.L D0 Variable
' arbeiten mii der Variablen
L4OVE L Variable,D0
' irgendweLche Kornmandos
FTS

oRG Ao00
'neu delinierter Variab enbe

OFFSET O
Variable: DC.L 0

Diese N/ethode hat leider den Nachleil'

daß de Variablen aui eine best immle

Stelle im RAN,4 leslgeegi sind Andere

Programme dÜrlen nichl auf dlesen Be_

reich zugreiten wenn der lnhalt der va'

riaben nlcht zerstÖrt werden soll

lndex - Register
Eine [,4ögl]chkei1, bei der die Varlablen
nicht an einen festen (absolut adressler'

ten) Berelch irn RA[,4 des Rechners
gebunden sind, kann unter Zuhilfenahr'e
eines Indexregisters realisel1 werden

Ein solches Indexreqisler lsl nun nrcm

etwa ein besonderes Begister m Prozes-

sor.  sondern i rgend ein be lebrges

Adressreo sler das Iür dlesen Zweck

mißbrauchi wlrd So benutzt zB' das

Grundprogramm be elnigen Auiruien

das Adressreqisler A5 als Indexreg sier'

!m bei be ebger Lage des Grlndpro
gramms auf den RAIV Berelch drekl

hir ler dem Grundprogramm zuzugrenen'

Dazu wird irgendwann vorher einmal die

startadresse des FA['1s ermiliel uno rn

diesern Adressregisler abgelegi Aufr!ie

an ene bestirnmie Adresse in diesem

Bereich werden dann prakisch nur noch
''als die soundsoviete Adresse ab der

Adresse n A5 angegeben Elwas ähnl'

ches larden \,!ir auch schon bel der PC

relatlven Adressierung nur wro nonna_

erwelse der Werl lm Indexreg sler kon

slanl gehalten ufd brauchl sich nrcnl

unbedrngl n Abhänglgkel der Lage des

Proclramms mitzuändern, wenn der an
gesprochene Vaiablenberech sich nichl

lJm die Komplexiiät dieser Adresse_

runqsforrn a!ch richlig hervorzuheben
hat sie einen besonders komplizlerten
Nanren: 'Address regisler indkect w(n

displacernenl Aul Deutsch heRt das

eMa, daß zu dem Inhalt des Adressregts

slers ein sogenannler Oflsel daz!addLen

\Äird. ohne daß der lnhal des Reg slers

selbsl dabe verändert lrird ['11 dem so

erhaltenen we( w rd dann weftergeameL
iet Der Offsei ist dabe auf _32768 und

+32/67 heqerzl FÜr unser Probem

können wlr diese Adressierlrngsan elwa

Mit der Def lniuon der Varaben hinler

dem ORG 0 errelchen wir aut e ne recht

bequeme Art einen soqenannle Adress_

of lsel  Prrnzplel l  waren die varrablen
(oder genauer deren Adressoflsels) a!ch

folgendemaßen def inierbar:

Stari: - rgenowecne ^or
LEA Texl(PC),40
BSR Print
' irgendeine Text
ausgaberouilne

Texl:  DC.B Meldung,o

'ro-gendwelcnehommandos

Verarbeilen von Variablen
Wercler innerhalb eines Programrns

Variablen benötiqt- dann gibl es erneul

Probleme. Hier müssen wlr aber unler

scheiden. ob die Varlablen nocn rnner

ha b des lrei verschieblchen Programm

ieils angelegr werden sollen oder auße'

l ralb wre es bei Programmen rm Eprom

sogar unumgängl lch si  Können die

variäblen noch innerhalb des Programrn-

codes angeLegl werden, isl prinziprel das

glelche Vertahren we !m vornergen

Beispie möglich

rägenuwetctre xommanoosSlarl: - rrgenowercne ^urr I rarruv)
LEA Variable(PC),40
' arbeiten rnil der VariabLen
' lrgendwelche Kornmandos

VariabLe: DC.L 0

Nachdem die Adresse der VariabLen aul

diese Welse ermilletwurde, kann auf die

Varlable Über die einlache indirekte

Adressierung (A0) zugegrilten werden

Bei der enlachslen Möglichkeit, Vana

blen außeftalb des eigent ichen Pro

oramrnkörpers einzurchlen wird ledrg

lich mll OBG eine neue Adresse deiL_

niert. ab der die Var ab en dann abgelegt
werden. Da dieser Bereich unabhängig
vom eigentllchen ProgrammkÖrper isl

kann aul diese Var ablen nicht Über rela'

t ive, sondern nur Über absoluie Adresse_

Varl EOU 0
Vatz EQIJ varl+4

'da Var2 Langwo grÖße

Var3 EOU Var3+2
'da Var2 Wo größ9

Werden die Varlaben wie im oberen Pro_

gramrnbespiel  def inie( dürfen die Vä_

raben nicht ml DC , sondeTn mussen

nrlt DS delinlert werden. weil der As-

sembler beim Befeh DC fesie Werte an

dle Slelle schreibl' wobe die Vektorta

bele des Prozessors kapultgeschr eDe n

würde. Beim Belehl 'DS" wrd ledigl ich

ein Berech an d eser Stelle reservlen lm

Proqramm se bsl !rird dieser Bereich rn

elnen anderen Bereich lransfer erl (dLrrcrr

das lnde"req srer anqegeben) so daß

de Vekloi(abel le dann lnberÜh be0l

So len bei Programnrsiad dei inrer le

Werle in den Variablen stefren mussen

sle bel Programmbeq nn ersl  e nmar.rnl
rralsrer l  welden ndem ihnen eLn werl

Da-s oben aulgefÜhrte Beispiel läßt sich
jelzt noch welier verfeinern: Mit einer

kleinen Abänderung d eses Programnrs
können wir erreichen daß die Varablen

auf dem Stack abgeegl werden Der

S l a r i ' d e i i n i e r e ( b e r e c h n e )
' Siaiadresse flir
' die Variablen und
' lege sie in A4 äb
' rgendwelche Kommändos
N,IOVE.L D0 Varl (44)
' arbeiten mit der Varlablen
IVOVE.L Varl(A4),D0

' irgendwelche Komrnandos

ORG O

Varl  DS.L 1 '  nur DS, keln DC !

Var2: DS W 1
Var3: DS.W 1
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cPU 680XX

Vorleil isl ollersichlllch: Specherkon
l ikte r . l  anderen Programmen könner
ncht auftreten Lrnd der zlr Verfügung
slehende Speicherraum wird opt mal
genulzt. Dazu reservreren w r uns gle ch
as ersles lm Programm elnen Variablen
bereich auf dem Slack. der vor Verlas
sen des Programms weder ffeigegeben
wird. Die Adressö. äuf der deser so
geschailene Freiraum beg nnl, merken
wir uns in ernern Adressregisler. Wir
haben dann prakisch die geiche Si lua-
t ion wie im Beispel zuvor

Starl: SUBA.LVarEnd-VarAnf,AT
MOVEA 47,45
' irgendwelche Komrnandos

MOVE.L D0,Van (A5)
MOVE.W D1,Var2(45)
' arbe ten rnil den Variablen

l\,lOVE.L Varl(45),D0
l\,lOVE.W Va12(45),D1
" irgendwelche Kommandos

ADDA.L VarEnd-VärAnl,A7
RTS

ORG O

Vafl :  DS,L 1
Var2: DS.W 1

D S O

VarEnd:

'nur DS. kein DC

' damll Slack aul

aLrl Wunsch ein solcherarl geiundenes
Programm mitlels der nd rekten Adres-
sierung an. Folgendes Beispel ze gt das
Pinzip:

der Veklortabe e für den TRAP 1 enen
enlsprechenden Sprung dodh n e n.
As Beispie so her einmal die Boulne
'SCHREITE" herhal len. Wolen w r diese
Hout ne von e nem Programm aus aulru-
fen, könf le des z.B. so aussehen:

Starl: ' irgerdweche Kornmandos
t\10vE #100,Do

JSR $SCNREITE
' irgendwelche Kommändos
BTS

Start: ' befechne Slartadfesse lür
das(den)

' Programrn(te l) und lege sie
n A 0 a b

' irgendwelche Komrnandos
JSR (A0)
' ifgendwelche Kommandos
RTS

Der Trap
NLrn wäre es scher angenehmer, M/efn
es lrgendwo eine feste Specheizelle
gäbe, in der jewels siehl, wo dieses
Programm oder diese Rol l ine zu f inden
ist .  A erdngs müßle l rnmer gewährle '
stet sen, daß dieses Programm sene
leweilge Lage der Speicherzelle milteill.
Solche fesien Specherzelen gbl es
sogar und außerdem alch glech ein
Kommando, das uis die Sache (Arbel)
dar. i l  efeichler l  der TBAP. Und da
insgesanrt  16 derartge Speichefze len
für soche Fä e vorhanden sind, gibt es
16 TRAPS (TRAP 0..  TRAPiS).  Tr i f i l  der
Prozessor auf einen Beleh TBAP,
spr ngt er aul d e dem jewe igen TRAP
zugeordnele Adresse in seiner Veklorla
belle. Dort sieht ein Spr!ng zu der Adres
se a!1 der dann däs eigeni che Pro-
grarnm slehl.  lJm den sinn socher
TRAPS zu versiehen, belrachten wr
einma Lrnser Grurdprogranrm ml den
nsgesaml 120 Unlerprogramrnef, die für
den LJser alfrllbar sind, genauer. Wrd
das Grundprogranrm verschoben, ver-
scheben sch sämtl iche 120 E nsprun-
gadressen lü. die LJnterprogramme eben-
ia ls. Das Problem läßi s ch lösen, indem
en Programrn geschrieben wird, das n
einern best rnmlen Beg sler einen Kenn-
weir für das aufzurulende Urlerpro'
gramrn eMarlet und n Ablrängigkeit vo'r
diesem Kennwert einen r-" aliven Sprung
zu dem entsprechenden Unterprograrnm
durchlüh .  Wenn dieses Programm
dlrclr enen TRAP aufgerulen werden
kann, rnuß beim Versch eben des Ge-
samtprogramrns nur noch in der Veklo.
labelle die Ensprungadresse zu dem
Programrn geänden werden. In unserern
Grundprogramm gibl es auch so ein
Programm, das abhäng g vorn Wert im
Datenregister D7 e nes der 120 Untepro
gramme relaUv anspringt.  Bem En
schalen des Rechners errniilelt das
GrLrndprogramm die richlige E nsprunga
dresse lür d eses Programrn und trägl ln

Wenn her weder sinnvole Befehle für'ngendweche Kommandos' eingesetzl
werden. könfen wir  das Programm ml
dern m Grundprogramm eingebundenen
Assembler überselzen. Deser ermi i tel l
lür "$SCHRE TE d e Adresse m Grlnd-
prograr.ra, wo das Unterprogramm
SCHREITE begnni und selzl  dese
Adresse n den Programmcode ein. Es
steht som I wleder e ne fesre (absoilte)
Adresse im Programrncode. Wird das
Grundprogranrm nun aber verschoben
oder slirnmen be erner anderen Grund
programrnverson de Ensprungadres'
sen n chl  m i  der Version übere n, mlt  der
das Programm übersetzl wurde, slürzl
d eses Prograrnm ab.
Benulzen wlr dagegen den TRAP I des
Grundprograrnms, so sieht das Pro-
gramm oann s0 aus:

Werden m Programm alclr bytegroße
Variablen del inen, müssen Sie dalür
sorgen daß der Slack nach der Plalzre
servierung weder aul einer geraden
Adfesse zu stehen kornml, da es sonsl
z! Adressleh ern kommen kann, wenn
der Prozessor auf den Stack zugrelen
rnöchte. Die oben vorgestellte Mög ch-
keit der Platzfeserv eru ng mit den sym-
bol ischen Namen erfül l t  de Bedingung
aulo.natsch, da ml denr Kornrnando
DS 0 die Marke {Labe) "VarEnd auf

eine gerade Adresse gezwungen wird.
Zu guter Lelzl wollen wr das Problem
noch von e ner anderen Seite belrachlen.
Wir wolen mil  unserem Programm ein
anderes Programm oder Te e daraus
aulruien, die sich n ihrer Adresslage

Wenn w r n unserem Programm d e 1,,4ög
ichkeil haben, die Starladresse zu ermil
leln, können wir m 1 H lfe des indireklen
Sprungs diese Adresse anspf ingen.
Beim NDR- Compuler durchsuchl z.B.
das Bib otheksmenü den Speicherraum
nach e ner ieslen Kennung und spr ngt

Start: ' irgendweche Kommandos
[/ovE #100,D0
MOVE # SCHF]EITE, D7
TRAP #1

' irgendwelche Kommandos
RTS

Be m Ubersetzen d eses Programms mii
dern Assernber des Gfundprogramms
ermil tet  dieser nur dle Nummer des
Unterprogramrns und trägl sie in das
Datenreg sler D7 e n. Danach erfolgl e n
TRAP 1 Aulrul ,  der !nabhängig von der
Lage des Grundprogramms das Unler-
programm slanet, dessen Numnrer in D7
steht. Somit erfolgl praktisch wieder nur
ein realiver Sprung zu dern Unlerpro'
gramrn Lrnd wr haben unseren Wilen

lch rnöchie doch Lrnbedingl ale Assem-
b erprogramm iere r bitten, diese N,4ög ich
kei i  auch zu nutzen. Es is l  t raur ig.  immer
wederinderLOOP zu esen, daR be der
und def Rechnerkonl igural ion dieses
oder jenes P.ogramm nicht mehr läuft.
Da es im Grundprogramrn sogar ene
feste Speichelze e {bei $4T4) gibt, aLrf
der eingetragen isl, iür welchen Prozes-
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sor es geschrieben sl' sl es prinzipiell

sogar möglich, auch bei direklen Hard_

warezugrilien Prograrnme zu schre ben'

.lie sowoh mii dem 68008 as aucn nrl

dem 68000 laufen Beim Zugri l f  aul  ene

tesle lO Adresse muß dann dieser Werl

mit dem Wert in der Speicherzele rnulil

pllzierl \,!erden Als Beispiel se die Ab

lrage des Tastaturports hier elnrnal auF

geführt :

Dem SyrnboL Tast wurde hler nur elne

Wortgröße zugeordnel, aber das reichi

her vol lkommen aus, da wLr ber der

[,4ultip ikalion n]il dem BeJehl l\4ULS eine

äLriomal ische Vorzeichenerwe ierung

erhalien, die dalÜr sorgt, daß de obere

HäLfte des Dalenregisiers mit $FFFF
vollgeschrleben w ro

Zu guier Lelzt noch eine Bemerkung lür

diejenigen unler Euch, de reLatv {Lrm
beim Thenrazu bleiben) unabhängrg v0m

AssembLer (2.8. CP/M Assembler) pro

grammieren wo en. Der CP/['4 Assemb'

er kennt kene AlsdrÜcke we zB'

ISCHREITE oder $SCHREITE So!en

die Programme aber ml Assembler
i lberselzbar sein, empfiehl t  scn ene

universellere Schreibwese, die sowohl

auJ dem RDK Assembler als auch aur

dem CP/M Assernbler auffähg si:

SCHBEITE FQU 1

STAFT: '  i rgendwelche Kommandos
l,lovEo #100,00
ITIOVEO #SCHBEITE. D7
TRAP #]
" lrgendwelche Konrmandos
BTS

Die N!mmern der jeweiligen Programme

stehen vome im Buch zr.rrn Grlndpro-
qramm allgelÜhrt Es is1letzl aLich ene

kurzlorm des Befeh s (MOVEO) mög-

ich, die vorher wohLdurch e nen Fehler

im RDK Assembler nicht möglich war'

Leider sind Programme mn GrundPro
grarnmaulrLrten Lrnter CP/[,4 68K n]chl so

ohne Weleres lauflählg' da don oer

TRAP 1 ncht ini l ia is ier l  wird. Es sl

al lerdlngs mög ch, mit tes einer klenen

Routine die Adresse des TRAP Handlers

irn Grtrndprogramnr zu errnilieln und

diese dann in die für den TRAP 1 reser_

verte Speicherzelle zu laden Beirn

Elektronikladen ln Detmold gibl es aucn

eine Uliliiydiskette mit einer Reihe von

Hilsprogrammen zum CP/M 68K' wo

Lrnter anderem auch ein Programm mn

darar.rl sl, weLches nach ernmalgem
Aui.uf bis zum Abschalten des Bechners

den TRAP 1 wieder nilialislert Aul dle

ser Diskelte belnden sich auRerdem

noch Programme zlrn Laden und At'

spelchern von Daien, Programme zum

Laden und Abspeichern von Texten aLri

beliebige Adressen wobei belm Laden

Tabu atorzeichen expandiert und Sleuer

zeichen geöscht \,!erden (können sonsl

zLrm Absiurz des RDK Edlors lühren)

Beim Abspechern werden übedlÜssge
l eerzelchen am Ze Lenende gelöschi lm

Ediloraulrul unler CP/[,] s nd diese Ver_

besserungen ebenialls eLngebaul zu_

sälzl ich zum Anlegen ener Slcherungs_

daiei (.BAK Datei) und der l/öglichkel
.'alnen Texi z! verwe en (nlcht abzusper

chem). Des Weiteren gibl es alt dieser

DLsherle Programme zum Al lruf  des

GrLrndprogramms mt def inrerter BÜch

sprungmoglchherl  und ein Proqramm
7!m Star len von Proqrammen mrt B 0lo_

iheksenirag (zB PASCAL) Eir€ um

lassende Dokurnenlalion der Program_

me Lrnd der slch daraus ergebenoen

l\IögLichkellen ist ebenial s vorhanoen

Kleiner Tesl zur Lernkontrolle: -
Wenn Se lemandem erzählen dalJ ole

Familie Hoppenstedt in der 3 Straße

hinier der Hubertusgasse wohnl welcne

Form der Adressierung war das dann?

lndirekle Adressierung mit Ollsel Lm

lndexreQisier steht Huberlusgasse uno

der Adressoflset laulei 3 straßen we-

Und wenn Sie nun zum Einworrnermel_
deami gelaulen wären und sich erkundigl

hätten, we die FarnlLie nun mal so oII

30AA Hannaver 91
TeL:P511) 2133239

Tasl EOU $FF68

StATt: T,4OVE #IGETBASIS'07

' in A0 GrundProgrammslarl
MOVE.W $416(A0),00

' dort sleht cPU Größe/laden
[,IULS #TAST.DO

' m I Tastaiurport mu lipllzieren
MOVEA.L DO.AO

' lür Ablrage in Adressreglster
MOVE.B (A0),D0

' in DO.B steht Tasiaturwert
' weilere Kommandos
RTS

Merktafel für 680xx - Programmierer

Grundsätzlich: N!r TBAP _ BeJehle veMenden

Feslstellen, welche cPlJ im system steckt::

Dies kann dadurch geschehen, indem man die Adrcsse Grrrndprogrammslan +

$00000414 abtragi

Auswertung: 00000001 -.-> CPU 68008
0 0 0 0 0 0 0 2 - > c P U 6 8 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 4 - > c P U 6 8 0 2 0
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Tyko Strassen

Als gemeinsames über-
lragungsmedium zu einem
anderen Rechnersystem
gibt es prinzipiel mehrere
l/öglichkeiten. Die wohl am
häuf igsten verwendele Lle
thode ist die Uberlragung
rnit einem lragnelband- Al-
lerdings komml diese für
Hobby Benutzer nichl in Frage, wel eine
l\,lagnelbandstalion für die rneisten viel zu
leuer isl.
Eine Übertragung via Telephon rniteinem
[,lodem isi auch ziem ich gebräuchlich.
Dafür habe ich zwei sehr nülzliche Pro
gramme enlwicket, fürdle man alerd ngs
auch ersl einmaltief in dieTasche greifer
muß. Denn ein solches Telephonmodem
darf man nicht selber bauen, sondern es
muß von der Post gekaufl weden.
Weiterwerden Daten auch via Lochkarten
übertragen. Diese Form nützt uns aber
auch nichl viel.
Zulelzt bleibt noch das Uberträgungsrne,
dium "Papie ochslreifen', das zwar nicht
gerade modern ist (die neuen Großrech-
ner haben meislens keinen Lochstreifen,
stanzer mehr), aber den großen Vodeil
hat, daß man sich mil geringem ALrfwand
an Male al und Meßgerälen leicht einen
eigenen Lochstreifenleser bauen kann.
Dies möchte ich, nalürlich mit der zugehö-
rigen Sottware, ebenlalls beschreiben-

Papierlochstreitenleser

Technische Daten:
- Liest 8 Bii Papierlochsl€ilen
- Optische Abtaslung. Das Papierband

wird von Hand rnit rna^. 2mlsec durch
gezogen.
Keine beweglichen Teile.
BS-232 Ausgang.
Das Gerät läßt sich aso auch problem,
losan einen beli€bigen anderen Bechner
ansch/ießen, der über eine serielle
Schniilstelle verf ügt.

- Ubertragungsformai: 9600 Baud, 8 Bit, 1
Slop, kelne Parilät. (Das 8it 7 des Loch-
streilens hai nomaleMeise die Bedeu-
lung einer geraden Paritäl.)

- Stromverso€ung: +5V, -12V oder -5V
(AY-5-1013: 12V nolwendigl)
Zum Aufbau und Abgleich ist nur ein
Voltmeter nötig.

- \
5+-{8-Hl{

Bild 2: Leuchtdiode

Bild 1: Anbringen der Dioden

lel) des NDR'Rechners iühren. Sie wer-
den jedoch durch einen parallel-seriell
Wändler (UABT), der seinen Takl von
einem sss-Oszillator erhält, in ein se ef
les Signa umgewandelt. Das serielle
TTL-Signal wnd darn anschl ießend
durch einen Treiber auf den RS 232-
Stecker gelühd (25'polig).
Zur Schallung:
Bei den Photo' und Leuchtdioden kann
man entweder im sichtbaren oder im in-
irarolen Spektrum arbeten, Inlrarot st
zu empfehlen, wei die Bauleile dann
billiger werden. Probleme, weil man das
Lichl nicht siehl, wird es kaurn geben, da
das optische Syslem ln der Ad völlig
unkrl isch is l .
Als Sender nimmt man 4 handelsüb iche

v€rwendet werden kann.
Die Leselöcher, hinter denen die Photo-
dioden liegen , werden aul ca. 1.8mrn
aufgebohrl, damll sie so groß sind wie die
des Lochslleitens. NL]l das Loch für den
Slrobe bleibl so klern wie es ist, damit
dies€r beim Lesen ersi aktiviert wird,
wenn die Daten schon slabil sind.

Die Widerslände R der Photodioden
müssen so bemessen sein, daß der
nachJolgende Schmitt Trigger klar schal

Das heißt, bei einem Loch muß die
Spannung unter 0.5V, bei den anderen
über 1.gV liegen. Als Richtweft lür R sei
hier lkohm genannl. Der genaue Werl
muß aber unter Bedcksichligung des

NDR - Computer <---,-> Großrechner
Lochstreifenleser selbstgebaut

Ein groBes Problem für Rechner unter CP/M 68K ist, daß
kaum Software vedügbar ist. Es gibt sicher viele Hobby-pro-
grammierer, die versuchen, von anderen Rechnern die Soft-
ware zu kopieren und dann, wenn nötig, dem NDR-Computer
anzupassen. Zum Beispielgibtes gerade auf UNIX-Systemen
viele inleressante C-Programme, die man im Prinzip direkt
übernehmen könnte.

- Koslengünsiig: Eauleile ca. 60.-DM

Dieser Papierlochsveilenlesef funktio,
nreri nach dem optischen Abtastungs-
pr nzlp. Auf der einen Seiie des Slrclfens
strahlen Leuchldioden (aus Kostengrün-
den vorzugsweise Infrarot) und auf der
anderen Seile regislrieren dann (lnJra-
rol)- Pholododen, ob Löcher vorhanden
sind. Diese Signale werden d!rch
SchmtfTr igger sauber a! lgearbei let
und man erhältdie acht parallelen Dalen,
bils und den Strobe.
In dieser Form könnte man die Daten
schon zum Taslalureingang (auch paral-

5mm'Leuchtdioden, die
jeweils vom Widerstand
R' m Slrom begrenzt wer
den. R wird mil der FoF
mel U=R'l berechnel. Für
I nimml man den maximal
zulässigen Leuchtdiod€n
slrcm. Man kann R' ruhig
eiwas höher wäh er, denn
alles völlig unkrilisch.es isl wirklich

( F ü r  d i e
Pholodiode-
m u ß  m a n

2 , 4 5 m m  1 1 /
1 0 ' )  R a s t e r

der setzen kann, weildie Löcher im Loch-
streilen diesen Abstand haben. Der gro-
ße Vorteil dieses Rasteß isl auRerdem,
daß zur LochsireilenführLrng und für cre'Oplik" eine Standald Lochrasterplatine
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O D+ . ?a,i+y
o  0 6
o o s
O o,t

€ -  o 0 3- 
o S{Flo.-
o 1 2

,.*-- tB li

,A ?olt = ,..Srt cr&

hci, tr.\ = O
f.oct\ t ,l

Bild 3r Lochstreifen mit Codierung

max zulässigen Diodenslrorns exper

menlel ermillet werden Er st aucn

Bei der Phoiodiode für den Slrobe muLJ

rnan elwas genauer seln Deshab wrrd

hier elnTrimmpotim I  ca R = 5'Rverwen
del. Der Trimmer wird so eingesiellt daß

das Zeildraqramßr betm DLrrchzreten ei

.es Lochstreifens nach dem scnrnrll_ rrlg'

Slrobe:

Dx je:

Wlchtig isl vor allem, daß dle Daien wah_

rend des Strobes schon slabll s no

Es isi z1r empfehlen, den OptikleLL nacn

außen hin l ichtdicht abzuschleßen und

innen alle li,'lelal leile mit einem schwarzen
Fizsi i l  anz!malen, um Refleklronen z!

Es orbt zwe Tvpen l lARTs (AY_5 1013'
n v  ä - t O t s l  u o n  d e n e n  e ' n e r  ( A Y  5 1 0 1 3 )

elne Versorgungsspann!ng von 12v

benotqt.  Sonsl srnd bede dent lsch HLer

wrrd nur ern Terl des |JARTS benonqt

deshalb sind viele Pins nlchi belegt uas

Dateniorrnal kann anhand der Lsie le chi

abqeänden werden (Siehe Bild 8)

Zur Takierze ugLrng wird ein einlacher 555

velwendet, der m lder r6 fachen BaLrdra

te, also m I  I53 6lHz schwrngl NIan mlu

nur daraul achien, daß der Kondensaor
(3900pF) ein germaßen lemperalurslaD L

st.
Vor dem FrequenzabgLeich wird mt dem

Bild 5 und 6: Photodioden

Trlmmer ausproblerl. in weLcher' Berech

der Rechner noch a e Zeichen korrekl

emolanqen l^ann Dänn sleLlL man den

Trimme; einlach In d e lvl(ie dreses Beref

cnes.
Beim Treber (TYP 1489) kann man ars

neqatlve Beviebsspannung wariLWe se

12V oder _5V nehmen
Die Sleckerbelegung st argegeDen
Das zugehörige Einleseprogramm rsl

a! lgelsiel .

Nun also zur SoiMare zlm Ubertragen
von Daien mn Teephonmodem und Pa

pier ochsüeifenleser vla serielle Schnll

HertÜr is i  scher das C'Programm
<sini t .c>. mi l  dem rnan dre seae re

schnillsielle iniiiallsieren kann, nÜlzlLcn

l\,,lan hatdie L'löglichkeil- die Baudraie dre

Anzahlder Dalen und Stopbls,  normaren
ö.ler Echo_lvlodus und das Parilätsol

einste len.
Drs Proqrämrn dernonstr er i  aucn we

man direkl  n C ohne Assembler lel  ao

hängig von der CPU l/O_Adressen seüen

kann. I
m Prrnzrp lassen srch mi1 dlesem Pro'

orarnm !nd dem Dlefstprogramm <p p>

ätte anqesproclenen Ubertragungspro-

Hlerzu Be sPlele:

I

Bil.l 4: Blockschaltbild

I r'tf1D Mai 1988



cPU 680XX

,l.t
i z t
-.1.. RS -13?,

. / i
t-,-.+J

1. Allgeifeine Erkläruno des <po>-Be-
iehlr

PIP <Ziel> := <Quelle>

Füt zie.
CON:Bi ldschirm
AXO: Serieller Ausgang

'Fie-Name: Fi le
Für Ouelel

'CON: Tasiatur
AXI:  Seriel ler Eingang

- Fi le-Name: Fi le

2. ljbertraouno eines Files vom NDR
Cornoul-ar aul einen UNIX Rechner:

PIP AXO:= CON:
cal >Un xFie CCR ;Zeichen in Unix
PIP AXO:= CON
CTRL Z
PIP AXO:= NDRFILE
PIP AXO: CON
CTRL D
CTBLZ ;  Ende der Überlraglng

'I-. 6.5 4 Fs

Bild 7: Steckerbelegung des AY-5-1013

Bild 8: Taklerzeugung

3, Bascorogramm

Am Serel len Eingang st ein BASIC E n,
p at nenrechner angeschlossen und aul
dem NDR-Rechner ist  fogendes ke nes
Programrn unter <BASPROG> abgespei
cneni

10 FOB N=1 TO 1000 idr l rckidie
Zahlen 1
1000 aus.

20 PRINT N
30 NEXT N

RUN <- Das Programm solldirekt

Sowirddas Programm ganzeinläch inden
BASIC-Bechner eingelesen:

>PlP AXO: <- BASPROG

4. Wenn man den Outouldes Proorar.ms
olech danach aui dem Bildschirm sehen
WJIL

>PlP CON: <- AXI

Hier lrelen zwel Probleme aul:
Einmäl sind natürlich die ersten Zahen
schon vorbei und außefdem gehen lei,
wese Zeichen verloren, wei l  der NDR,
Rechner beim Scrolen sehr langsam ist .

5. Die emofanoener Zeichen so len nichi
auf dem Bildschirm erschelnen. sond€rn
in einem File aboesoeichert werden:

>PIP OUTFILE <. AXI:

5

a

cr< 35: o
lt ,{

ri ) t ßrk! l.ra- a6 | o
L ,t s4.? $i+ 4

ll io C.s 3.5, t
o ? )  ^

o \ |  3 ?  a t
Dl  I  I  I  I
o z f  4  ^ .
r 4 f  .  9 ,
O Q J

+5

Bild 9: Serieller Treiber
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Dle Prcbleme hiersind ähnl ich DerNDR-

Computer brauchl ab und zu Zeit, um dre

schon erhallenen Daten (bochwerse) m

File abzuspeichern und dabel gehen eln

ge Zeichen ve oren-

Betrachtel man die Beisplele, wird deul-

lich, daR das Hauptprcblem darin bestehr'
daß der NDR_Rechner im Gegensatz ztr

den meislen Grcl]€chnern keine Daien-
puflerung besilzl
Währendern Großrechner in elnel  bel leol

oen Geschwindlgkeit Daten schlcKen

iann (UPLOAD), dre er alle regislrlert'

ubersrehl der NDR_Compuier In der

ürnoehehrlen RrchtLrng (DOWNLoAD)

eLnioe Zerchen, wel er eben keinen

schiellen Zwischenspeicher hal

Genau diesen Zwischenspeicher slrnu_

lieren die iolgenden beiden ProgGmme
..lownload,c> und <paplape c> (e1zle_

res sgezLell zum Elnlesen von Papier_

lochsireifen = paperiape) Beide Pro-

oramme sind in C geschrieben Als zwts

ichenspeicher drenl ein genÜgend qro_

ßer ARBAY DTe emplangenen ualen

werden bel belden Programmen ersl

dann im File abgespeicheri, wenn ole

eigeniliche Übertragung beendet ist

Zu den Prcgrammen:

Das Programm "Paptape'c"

- Liesi 7-Bit Lochstreifen rnit S Bil als ge-

rade Paritäl
Panlätslehler welden erkarnl (Pro

orammabbruch mit [,4eld!ng)'
: Das Einlesen des Lochstreilens kann
jederzeil durch einen beliebigen Tasten-

druck unterbrochen wefoen
Übedragungformat: 9600 Baud, 7 Bii' l

$op, gerade Pariläl
'CPU-unabhängig
' Bedienung: Aulrul miti >paptape hlre

Arn Anlanq lnd aro Ende ledes Dalen_

bLochs sin; einrge Nullen (NULJ Das

Elnlesen beginnt also mil dem ersren

Nicht-Null-Zeichen und endel mlt dem

lelzten Nulfzeichen

Das Programm "download c"

- Formai: 300 Baud, 7 Bil, 1 StoP

, gerade Parltat
- Paritätslehler werden e annl (|-ro-
qrammabbruch m l\,4eldLr ng )
I  Bedenunq Aulrul  mn: >download Fre_

lili"" u"*o* besteht die [/öqlich-
keit, dem Bechner am anderen Ende der

LeLtunq noch elnen letzien Beleh z!

oeben (Befehlsende CR ) Dieser Be_

iehl kön e bei einem BAs|C-computer

z.B. L|ST oder 'RIJN" heißen .R€l 
er-

nem anderen Bechner unler uF/Nr oÖ^

könnte er auch 'type File-Name" helßen'

Dle danach empiangenen Zeichen,.r^ier_
den im File abgespeichen lst die uber

näouno beerdel, muß man dles oem
pro'oramm Ourctr elnen belebigen Ta_

ste;druck miiteilen. Damit der Benuizer

sehen kann, was gerade übedragen w ro

{vor allem wann dre Uberlragung Deen_

;el ist), werden alle Daien auch aut oen

Bildschirm geschrieben, wegen dem

scrollProbem iedoch alLe in der selben

zeile. Das ist schnel! genug'

# include <sidio.h>
#detineI\,4AXCHARS 100000L
#de{ine ABHACK 2

BOOLEAN PariiyErrori
in l  CPU;
r 68008:1 68000:2 68020:4 

'/

* . le lrne SEFo O^FFFFFFFo' CPU

#del ine SEB1 0XFFFFFFFI 
'CPU

*. let ine SEB2 0'FFFFFFF2 
'  CPU

sdeirne SEF3 OTFFFFFFF3 
'  CPU

#detine KEYD 0XFFFFFF6S 
' CPU

#del ine KEYS 0XFFFFFF69 
'  CPU

#dellne CB 0x0D
#define LF OxoA
#deline BS OX08
inl argc;
char "argv

,  ;  r i l t ; , ; , , r ;

: :  : r i  :  , ! ! . . : , :
l  ' : .  : ' . ' . :  " :

:: lL I l, I I : lL ll ll I rL ll h :

.  ; i ; ; , ; : : a i t $ ; :' , -  .  - - - - " " " "  : "
'  

.  ' , _ ' i ' - t . - l

. .  
' i  

' . . i ' i . ' - i ; ^
l :  r r .  t r ,  

l l ' � r i i i i : a :

: : : :

I  r l l . . i

j 1  ; : : ; :
5  ; ; - , , - ;

, :

. .

Bild 'lO: Listinq "serielle Schnittstelle
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Bild 11: Listing "Papertape - Beader"
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Trps und Tricks

Erfahrungsbericht aus der
\DR/mc- Reparaturabtei-
lüng

lon Ulrch Kracker

FRUST? Sie haben mühevol l  eine
NDR- bzw. eine mc- Baugruppe aufge-
baut- Ins System gesteckt- Einschal-
len- Keine Reaktion- Frust! ABEB
NICHT DOCHI Jetzl heißt es kühlen
Kopf bewahren, Nachdem die erste
Enttäuschung überwunden ist, sollte
man (mögl ichsl)  systematisch den
Fehler suchen gehen. Hier möchte ich
versuchen ein paär Tips zu geben, wie
Sie in dieser Silualion weiterkommen
könnlen, ohne die Baugruppe gleich
an cES zurückschicken zu müssen...

SoRGFALTIG GEARBEITET?

Natüaich haben Sie bsher die Schrlll-
Fur Schritt- Aufbauanlelufg, die in jedem
'lardwarehandbuch e äuierl w rd, beach-
:e1. So können w r also z.B. davon ausge-
ren, daß d e Spannungsversorgung aler
3ausleine n Ordnug isl und kelne Fehlbe
siÜckung vorliegt.

SICHER DOCH!

A propos Fehlbeslückung: Haten Sle
sich beim Einselzen der Bauteile genau
an den Beslückr.r ngsp an bzw. den Be-
slückungsaufdruck. Achlen Se darauf.
daß Sie kene BaLrteie versehent l ich in
ev-"nluell n der Nähe liegende Durchkon
laKrerLrngen
e ngesetzt haben. Wein Se lediglch e ne
Paline von GES bezogen haben und die
Bausteine se bsl beschäfll haben, achten
Sie daraLrf, daß dieTTL lcs auch vom Typ
her ml den Angaben in der Slücklisle
lberelnstirnrnen Häufig sehl man näm-
ich LS- Typen anstatt TTL- Standardly'
pen eingeselzt. Tim ngfehler können dann
darnit erkärl werder, daß LS- Typef n chl
d,e Schallgeschwind gkeii beslzen, wie
si: von Slandardlypen beherrschl wird.

EFST 'MAL PUTZEN

:3 _äcjrsten Schi l t  n Richiung gezieler
Feilerslche waschen Sie bitte auf der
Lölse(e de vom Lölen zurückgeb iebe
ien Flussmitle rückstände ab. Bei fri
schen Lötrücksiänden genügl dazu Spir
rLrs, bei allen Rückständen werden Sle
:Lr 'härteren L4 tte n we Waschbefzin
rder lJniveßalverdünner greifen müssen.
aber Achtung: Beachlen Se dabei die
, /a.nhinweise auf der Flache
-rese [ ,4aßnahrne empfiehl t  s ich aus

Mai 1988

Tips Koi iehl  ren u. Ergänzungen

Tip der Redaktion

E n komfortabler C Compier wird von
der F rma Fose Lrnler CP/M 280 ange
boten und isl sornit auch für den NDR
Computer

Features des Compilers:

'Vo sländge Version mll 13 ste iger
BCD Arilhmetik.
-Ausgabe in 280,8080,8086 Assem-

'Kornpalibel z! lvl80/180.
(siehe [,lS-Paket).
Fehleruedolgung nr lte s Trace mög

-Deutsche oder englische Verson e-

-8",  5 114, 3 1 12, 3 Disk+dt.  Handbuch

verlriebsanschrilt

Bogenstraße 32
4390 G adbeck

Probleme bei der Systemgenerie-
rung

Häulige Problenre traten bei der Sy-
sterngenerierung des Belriebsysierns
CP/tjl68K auf. Dieser Umstand ist aui
das unvo siändige Submitlile der le'
wel gen Spelchergröße zurückzufüh-
ren. lrrtümllcherweise bestehen die
Submlfiles auf der Systemdisketie 0
nur aus der Arbelsanweisung d e das
einfügen e ner enlsprechenden Basi

Dieser Vorgang ist jedoch nichl ausre-
chend um die Date cPll.SYS neu zu

Das Bos des NDR Cornputers muR
aus desern Grund jniegriert und neL.r
gebunden (ge inkl) werden.
Vol lständig würde ene soche Uber
sePUng auren:

1068 -r -UCPM -o CPI\/IREL CP[,1L|B
NDRBIOS-O
B E L O C  . B X X X X X  C P N , l .  R E L
C PIVI.SYS

zweierle Gründen, auch wenn ke n Felr er
vorliegl:-Zum einen verhindern Lölmillel-
rücksläde die 'ungetrÜble Scht aui
Leilerbahnen und Lötsle en.'Zum ande
ren können irn Fussmlllel enilraltene
Säureanleie zu Langzelkorroslonen
führen. Zwar behaupten vele Hersteller
von Eleklronlk-Lolen nur säurefreies
Kollophonlum zu verwenden, aber sicher

Darüberhinaus bilden geaterle Lötnr lte
rückstäde beim Wiedererh lzen (Scha
tungsänderung, Belreb!ng eines späier
aultretenden Feh ers, usw.) schechlie
chende Dämpte.
Nachdem de Plal ine gereingt und ge
trocknel ist, kann bei e ner lunktionieren
den Baugruppe d e Lölsete mit durchlöl
barem SchLtzack beschichtel werden.
Dazu eignet sich z.B. Plastik 70 von
Konlakl- Chemie. Bei defekler Baugrup-
pe wanen w r rnit dem Schulzlack, bis se
endgüllg lunklionierl, da ja noch die eine
odef andere Nach öi!ng erforderlich sein
kann (auch diese Lölungen werden
selbstversländlich nochenmal abgewa

SCHAU, SCHAU!

Jetzt beginnt dle Suche nach sichibaren
Lötbrücken oder Alzbrücken. Besonders
aniällig lür Lötbrücken sind jene Slellen
aul der Lölseile, wo eine Leiterbahn det

äd dicht am Lötauge vorbeiJähit, daß sie
leilweise in de lötsiopplacklre e Insei um
das Lötauge herum h neinre chi.
Auch ungünstig abgewinkete oder zu
ange Drahtenden können Kurzschlüsse
mit benachbarten Löiaugen oder Durch'
konlaklierungen b den.[,'lühsarn zu su-
chen sird (zurn Tel lenste) Alzbrücken,
da se n der Regel ml tarnendeni '  Löl-
stoppack überzogen sind und man in dle-
sem Stadiunr noch nichl konkrel weiß, in
welchern Schallungsblock man beson-
ders suchen müßle-

GEHT'S AUCH OHNE?

Wenn es sich um eine 'Erwe teru ngskarle'
in dem Sinne handel l ,  daß Sie lhr Sysiem
auch ohne die beiretfende Karle belreiben
können, haben Sie noch eine weitere
Chance, den Fehler genauer zu Lokalisie-

Nutzen Sie de in alen NDR Rechner-
grundprograrnmen vorhandenen Funklio-
nen zum Setzen lnd Lesen von l/o
Ports Viee Baugruppen werden Über l/O
Adressen vom Prozessor angesprochen

und dahinler stehen in der Regel Daienre
g sler, die Werle alfnehmen lnd ausge

ljnter wecher Adresse die Regster zu
errechen sind, wird i r  den Handbüchern
angegeoen.
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scHREtBEN UrO aaaa*...

Geben Sie aso m I den Grundprogramrn-
lunlionen e nen Wed in eines der Register
und lesen Sie desen Werl zuriick. Bei
Baugr!ppen, wo des systembed ngl
nichl lunklionierl, lesen Sie ein Register
zurück, von dem Sie wissen, was aui
grr.rnd der vorhergehenden Ausgäbe darin'
stehen rnüsste. Wenn nun eine tjnkor-
rektheii ault it, gilt es diese mög chst
inlel genl zu nterpreiieren:

. . .UND INTEBPRETIEREN

-Beim Wert 'FF könnte vor iegeni
lst Adressdekodierung albeil nicht rich_
i ig?
lst  de Adresserung der Bauguppe kor '
rekl? Überpdlen Sie die Jumperslelun'
gen aLrch mit PrÜlsiifl, Vollmeler oder

Ohmmeler/ Durchgangsprüfer (vorher
Spannung abschalen).
lst die Chip- Seect- Leilung von der
AdressdekoderungsLogik z!m Betrei_
lenden Reglster- Baustein in Ordnung?
Überprüfung ml Ohrnmeter, bzw. Durch_
gangsprÜler.
lst die Adressdekodierlogik selbst in
Ordnug {Auswechseln der Bausteine)
lst der Bustreiber (mesi ein 7415245) in
Ordnung?
lst lmmer nur ein Bii geselzl oder ge_
öscht? Schreiben Sie z.B. die Bilkomb
nalionen 55h und AAh in die Reg ster. Der
Fehler iegl dann in den Dalenwegen.
Uniersuchen Se den belrffenden Daten_
signalplad aui unlerbrechr.rngen, wenn

das Bl aul konslanl I llegi und auf
KurzschlLlsse wenn es auf 0 iegl-
Bei nichlreproduzierbaren Ergebnisser

liegl der Fehler vermutlch hinter' den
Registern, soll sagen, e ne eventuell vor_
handene Zusalzschaltung gibt uner aub
le Sgnalpegel an d e Register (leh ender
oder unwirksamer Pul l 'LJp Wdersland

NUB SCHREIBEN

Wenn eln Rücklesen von Reg sterinhalten
nicht mög lch ist hlli otl nur ein Oszillos-
kop, ir manchen Fällen auch ein Logik

Dazu wird sinnvollerweise eine k!rze
End ossch eife lür den jewels eingesetz_
ien Prozessor geschreben, die nur einen
Werl an die Baugruppe ausgibi. Damit
können auch SpeichereMeiterungef un
lersuchl werden. [,41 dem ]vlessgeräi
werden nun AdressdekodierLrng, Dalen
und Sleuerleitungen überprüll.
Dabei is l  of t  nur wchlg z!  sehen, daß
'Akivitälen' mii TTL Pegeln vonegen.
Um dese Tests durchzuführen si es arJer
eider unumgängl ich, den Schalplan und
die Schaliungsbeschre bung zu sludie

Sollte es zum Auslöten von Bauteil'"n
kommen, sollie mrner die Meihode des
'zerstörlen Bauleiles' wählen: l/it einenr
Se lenschneider wird das Baueement
derart bearbeilet, daß ieder Drahlan
sch uß unabhängig von den andeTen her'
alrsgezogen werden kann. Die Plaline
wird günslgeMeise senkrechl positro_

nert (kLeiner Schraubstock oder erne
'Dritle Hand) und die Lölstelle von der
Lötseile her erwarrnl.
Der freilegende Drahlanschluss w rd aul
der BeslÜckungsseiie mil einer Pinzelte
gelaßt und beim Schmelzen der Loles
hera!sgezogen. Wenn ale Drahlän_
schlüsse derarl enilerni worden sLnd,
werden die Lötaugen mittels Lölsaugpum
pe oder Entöililze von'r Übrgen Zlnn be'
kei l .

WENN GAR NICHTS MEHR GEHT

Wenn das Systern beirn E nstecken der
defekten Bauguppe ncht mehr korrekl
arbeitel, obwohl es müßle, sl ebenso die
Addresserlng (Jumpeo zu Überprüfer,
oder (/und) der Bustreiber 74 LS 245 sl

Handel es sch um eine BaugruPpe, die
bereils zum lvlindest!mlang e nes Sysle_
mes rotwendig isl, sind die N,4öglchkeilen
zur 'Selbsldiagnose' sehr beschränki: Da
der'Wurm nlcht unbedingl auf der gerade
bearbeiteten Baugruppe konzentriert se n
muß, wird zuersl der Bus mii der SPan
nungsversorgung nochmals überprül l
Wenn ausser sichlbaren Fehlern nchts
zu lnden st, könnle das syslematische
Auswechse n gesämler BaugrLrppen in
nerhalb vor zwei Sytemen zlrr Lokalisie
rLrng des Fehlers beiiragen.

Uk ch Kracker , GES

Kontalde Kontakte Kontakte

Suche: NKC CP/M 2.2 User m Flaum
Hamburg oder Hannoverflame n. wer
hat unter CP/[/ 2.2 schof eine Feslplal_
ie inslal e( und g bt Tips? Rol Ahrens,
Lütt  Kol la!  1,  2000 Hamburg 61,
Tel.:040/588285

verkäule: NDR-Compuler
POWsV. GDP64K, KEY, CPUZsO,
CPU68K, BUS3, TAST rn.G, 5tRoA64,
2'roE, sBC2, 2.CAS, 2' �DBAI/I128,
DRAM64/256, [ ,10N r.  ZASS, GOSI,
BASIC, [rlON68K, PASCAL68008,
DEIVlO;Gesamtbausaizweri: ca.
D[,42800. aufgebaul, für nur DV]1200.
VB.Hans Mäy, Wölsieiner Str.  8,  6551
Siefershe m, Tel.:06703/31 89

Verkaufe: NE2, POWsV, POW22/26V,
BUS2, BUS3, SBC2, CPUZSO, KEY.
Preh Tasiatur, lOE, CENT, GDP64K,
BANKBOOT, FLO2, RA[,4256, 2 Teac 5

1/4 Floppy Disk, PBOMER, Fomon
1.5. CPIM 2.2, Nevada Fortran, 280
Toos r.rsw. nur kompett lüI D[/]2500.
VB.Uwe Sänger,  Hagenring 11, 2819
Thedinghausen, le. :04204f i917

Zu verkaufen wel unler Neupreis, NDR
K ein Compuier mit:
GEH3, BUS3, NEiZtEiL, CPUZSO, KEY.
CENT, BANKBOOT, CENT2. FLO2.
IOE, RA[,1256. GDP64K, SEB, ROA64.
große Taslal l r ,2 Foppy 51/4",  al les in
Betrieb. nrl CP/14 und Zeat, Preisvor
stel lung DM2000.-Anton Lanz, Dieberg
69, 841 1 Waderbach. Tel.:09464/346
(ab 18 Uhr)

68008: Verkaule ROA64
komp eil,geprüll, mit Orig na EASSo3
V4.3 und Orginal EPASCAL V3.1 al les
zusammen für D[,4130.-T. Slrassef ,
Züich, Te.:10041 l)555/246

In Berl in Schöneberg, Creleslraße 2T,
Verein Crelle 21 e.V., lindel sich ab
Anlang Mai rege mäßlg ein Computer-
club zusammen.wlr arbeiten mll d€m
NDR-Klein Compuler oder auch m I
anderen Rechnern (wenn vorhanden)
und werden uns mit Steuem, lvlessen
und Begeln belassen.
Kontäkte bei nleresse: Peier Ulrich
65 73 23 Crclle 2t e.V.782 32 64

Druckausgabe ohne Verlassen des
Editors !
Sparen Sle Papier und Zeit, indem S e
Dareen nur ieiweise aLrsdruckenl RSX
drLrckt markerten Block aus dem Edtor
von Turbo Pascal unier CP/[/-Plus.
Programm ml aLrsl. Dokumentation
geg. l0 DM (Scheck oder Schein) von
K.P.Hasch, Postfach 250364, 4630
Bochum 25

t noP Mai !984
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Ab Juni 1988

PC-AT Sonderheft
Nachdem die Artikelserie der Zeitschrift "mc" zum mc-modular AT "voll

eingeschlagen" hat, hat sich die Redaktion der "mc" entschieden, ein
Sonderheft zum mc-modular-AT herauszubrinden.

Dieses Sonderheft wurde bereils im Ja-
nuar 1988 ängekündigi und wrd jeizl m
Jun 1988 erscheinen.
Für die Anwender des mc'modular AT
b ldel dieses Sonderhelt die deale Ergän-
zung z!m mc-modular AT Handbuch, das
in erster Llnie nur den Zusarnmenbau Lrnd
de Inbelrebnahme der AT's beschreibl .

wert efer in die Hard- und Softu/are einslei-
gen wi ,  sol le auJ die delai ierten techni-
schen Beschreib!ngen im PC-AT Sonde.
hell nicht verzchlen.

Eine grobe Inhaltübersicht:

Vorsle ung enes modernen Konzepts
für Rechner der AT-Klasse am Beispiel
des mc'modular ATs

- Dela ierle Schiderung des in den mei-
slen ATs veMendeten Chipsalzes von
Chips & Technology

- Testberichle (Ren 300 LLC, VEGA
VGA, l\,lAsi,'l 5.0, Sanyo l\lBC 17 pus

- Aulbau lnd Funktlon der we lverbreiie-

' Filemanager für [/S'DOS

- PC'/XTJAT'Relerenzliste

- Arbellshillen lür Assembler-Program-

- Arbelen mil dem 80287 (Coprozessor)

Tower-Gehäuse f ür den mc-modu lar-AT
l\lil der Verölientl chung Sie haben sich schon immer über Plalzmangel aut lhrem Ar- Festp allen. lvlöchlen Sie
dieses Artkes wo len wir beitslisch geäJgert? Und ietzt soll auch noch ein Computer zwei 5 1/4" Laufwerke und
(Graf Elektron k Sysleme daraul Stehen. AuI den Boden slellen wollen Sie den Bech- zusäizlich noch eine Fest-
GmbN) Lrnser ersles Unter- ner auch nicht. weil das kostbare Gehäuse zu leicht ver- patle, so ist diese Möglch-
l isch-GeiäLse'L den nc- kratzt wird. Dann slel l t  das neue ToweFcehäuse eine Leit ebellals-ber:ckscf-
'1oou ar-A I vo'sE're1 willkommene alternative zum standardgehäuse tür sie dar. 19: ::1i, i^:-"]|Ti]I-
Nic-r ru oen vorre, oe, :il"'i"':;ff:l;;'J.::i:
Plaziefung des Gehäuses unter lhrem A. vergrößerl. ln desem Gehäuse finden Sie lung (hinler der Frontanzege)-
beilstisch beinhaltet das Tower-Gehäu' Laulwerkschächle Iüt zwe 3 112'rLaul'
se, auch die Geräumigket ist  wesent l ich werke, sowiezwei5l /4" Lautwerken oder Die Fronlänzeige be nhallel den Nelz-

schalter, den Sch üsseschaller. Turbo'
und Reselschaller und e ne Taklfrequen-
zanzeige, die die jeweis gewählle A.
beitslrequenz der CPu'Baugruppe mil
zwei Siebensegmenlanzeigen darste t,
Selbstveßländl ch isi dese Anzeige rnit
dem Turboschaller gekoppeli, sodaß bei
einer Beiäligung auch d e entsprechende
Taktfrequenz angeze gl wird.

Die Außenmäße:

Brel€: 165 nm
Höhe: 605 mm
Tiefe: 490 mm.

Gunther Wasch e\,,rs[i, GES
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Neue Produkte - Neue Preise!
oas neue Grundprogramm für 680xx-Systeme
Best.  Nr.  Beschreibung Pres D[,1 11204 Bausatz

'11203 Fertiggeräl

'148,-

198,-
1 1 2 1 8
1 1 2 1 9
11220
11221

68008 (ab Juli '88) ss,-
6S000 (ab Ausust '88) 95,-
Ouelle aul Diskelte, 5 1/4 80 Splren 60,-
3 1/2" 80 Spuren 60,-

Reslposten

10422 IEAC 3 1/2" Lauiwerk lür NDR Compuler32o,

LOG 16 - der Logik-Analysator,nun auch für 32 Kanäle
Besl.  Nr.  Beschreibung Pfeis D[,4

GDPHS - Die neue GDP64K
Best.  Nr.  Beschre bung Pre s D[/l

10906 Ferliggerät mil Sollware
10902 Balsalz mit SW
10898 Leiiepaile mil SW

GDPHS P atine
GDPHS Balsatz
GDPHS Fertiggeräl
GDPHS Handbuch
Aufbausatz GDP64K ' GDPHS

598,-
498,-

Pre s Dl\,4

30, '
269,-
348,-

70,-

Preis DM

11229
1 1 2 3 0
11231
11232
1 1 2 3 8

Die rnitgelieferte Software beinhallet bereils de 3z-Kanal-
Lösung. Es werder dazu zwei Baugruppen benötigl.

LOGAN
Best,  Nr.  Beschreibung

mc-modular-AT
Best, Nr, Beschrerbirng

10886
10884
10885
10887

Bausaiz
Ferliggeräl
Handbuch

159,60

Preis DM
BUSTEST
Besl.  Nr.  Beschreibung

11247 Tower-Gehäuse mil 2oow-Nelzleil 799,-
11118 VEGA-VGA-Karle,

1 1 9 8 , -
1798,-

30,

kann VEGA und VGA 800x400
1112O NEC IVul l isync l l
11227 mc modular AT Sonderhefi

1 1 2 0 6
11205

Handbuch 61150 /286 CPu-Baugrlppe ohne RA[rs 848,-
61190 /386 CPu-Baugruppe ohne RAirs 3698,-

24,'

Matrix-Printer BX 100

B l |nage Mode 1] : ] G6phik!)

Papredcre:1'bsr0" lrr1,3mm 254 mn)

La&ßdauerDruckkopie.l000o0000z€ich€n
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